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rich dem Wagen, um dem Fürſten Bismarck beimzum Preiſe von 80 reſp. 84 Pf. von allen

Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Ex
pedition entgegengenommen.

des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Fürſt Bismarck in Berlin.
Die Ankunft des Fürſten Bismarck in

fich denn auch von den Linden herauf die blitzenden

Küraſſe der Eskorte der Kuraſſtere, der zweiſitzige ge
ſchloſſene Hofgalawagen fuhr faſt im Schritt vor der
Front der Truppe vor. Zuerſt entſtieg Prinz Hein

Ausſteigen behilflich zu ſein. Demnächſt ſchritt der
Fürſt an der Seite des Prinzen Heinrich die Front
er Ehrenkompagnie ab. Zahlreiche Offiziere, die ſich

Jnuſerate finden bei der großen Auflage mit ihren Damen auf dem Trottoir vor der Schloß
teraſſe aufgeſtellt hatten, eilten nun auf den Fürſten
u. Auch die anderen Zuſchauer durchbrachen jetzt

bie Reihen, um den Fürſten in nächſter Nähe zu be

Berlin iſt Freitag Mittag kurz nach 1 Uhr auf dem
Lhrter Bahnhof erfolgt Auf dem Wege vom t

grüßen
Prinz Heinrich führte dann den Fürſten in die für

ihn beſtimmten Gemächer. Der Kaiſer ging ihm
bis zur Treppe, die nach den inneren Gemächern

Bahnhof bis zum königlichen Echloſſe hatte ſich eine führt, entgegen und uwarmte den Fürſten in herz
große Zuſchauermenge eingeſunden um den Fürſten liehſter Weiſe Der Zuſammwenkunſt wohnten alle
zu ſehen jedoch auf dem Lehrter Bahnhof ſelbſt und Herren des Hauptquartiers und ſämmtliche Kabinets
deſſen nächſter Umgebung war alles dis zur Moltke chefs bei. Der Kaiſer ſprach, nachdem er dem Fürſten
ſtraße abgeſperrt, ſo baß bei der Ankunft auf dem Bismarck die Hände geſchüttelt, ſeine Freude über die
Bahnhof und dem Empfange dort nur eine kleine Wiedergeneſung Biswarcks aus und geleitete ihn
ESchaar von Zuſchauern anweſend war. Die Straßen,
beſonders die Linden, waren zum Theil beflaggt,
großentheils allerdings mit Rückſicht auf die morgige
Geburtstagefeier.
die Staatéegebäude Flaggenſchmuck angelegt. Auch
das Reichstagsgebäude hatte die Flagge aufgezogen.
Viele Abgeordnete begaben fich aus dem Reichstage
nach dem Lehrter Bahrhof, um dem Empfange des
Fürſten Bismarck beizuwohnen.

Für die ſtrengen Abſperrungsmaßregeln auf dem
Lehrter Bahnhof wird der Wunſch des Kaiſers an
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Auf Befehl des Kaiſers hatten
e

gegeben, daß Niemand anders dem Fürſten beim
Betreten der Stadt Berlin die Hand vrücken und
ihn hierſelbſt willkommen heißen ſolle, als ver
Monarch ſelber oder ſein Stellvertreter, Prinz Heinrich.
Jm letzten Moment erſt wurde einigen mit Karten
verſehenen Vertretern Berliner, Wiener und Kopen
hagener Blätter, einer kleinen Anzahl Offiziere und
einigen Damen vom diplomatiſchen Corps der Zutritt
zum Bahnfſteig geſtattet.

Zum Enpfange war in Vertretung des Kaiſers
Prinz Heinrich auf dem Lehrter Bahnhof er
ſchienen. Ferner waren anweſend General Oberſt von
Pape, der Stadtcommandant Oberſt v. Natzmer,
der Polizei Präſident v. Richthofen u. g. Jn der
Begleitung des Fürſten befanden ſich Graf Herbert
Bismarck, Prof. Schwenninger und Dr. Chryſander.
Als ver Fürſt den Salonwagen, der vorher vom
fahrpkanmäßigen Zuge abgekoppelt war und auf der
Abfahrtſeite hielt, verlaſſen hatte, wurde er von dem
Prinzen Heinrich herzlichſt bewillkomnet. Nach Be
grüßung der übrigen zum Empfange erſchienenen
Perſönlichkeiten ſchritt Fürſt Bismarck wieder auf den
Prinzen Heinrich zu, welcher ihm den Arm bot und
ihn zu dem vor dem Bahnhofe bereitſtehenden ge
ſchloſſenen Galawagen geleitete. Fürſt Bismarck trug
Küraſſieruniform mit Paletot. Eine Eskorte von
je einem Zug Kürraſſtere vor und hinter dem Wagen
geleiteten den Galawagen durch das Brandenburger
Thor und die Straße „Unter den Linden“ zum
königlichen Schloffe, wo um 1 Uhr 15 Min. die
Ankunft erfolgte. Auf dem Wege fanden Kund
gebungen der zahlreichen Menge ſtatt.

Bereits um 12 Uhr war die zum Empfange
des Fürſten Bismarck befohlene Ehren Kompagnie
des zweiten Garde Regiments z. F. die Linden herauf
in den inneren Schloßhof gezogen, um aus dem Stern
ſgal des königlichen Schloſſes die Fahne abzuholen.
Dann nahm ſte vor der Rampe der zwiſchen dem
Portal I und V gelegenen Teraſſe, alſo vor den zur
Wohnung für den Fürſten Bismarck beſtimmten Ge
mächern, Aufſtellung. Darauf erſchien der Kaiſer in
der Uniform des Küraſſter- Regiments von Seydlit,
Magdeburgiſches Nr. 7, a la suſte Leſſen Fürſt
Bismarck ſteht, vor der Front ver Ehrenwache, um
dieſe abzuſehreiten. Demnächſt zog ſich der Kaiſer
in die für den Fürſten beſtimmten Gemächer zurück,
um hier deſſen Ankunft zu erwarten Bald zeigten

dann in deſſes Gemächer, woſelbſt zwiſchen beiden
ein etwa 10 Minuten währendes Geſpräch ſtattfand
Später erſchien auch die Kaiſerin mit den Kindern,
um den Fürſten zu begrüßen.

Um 1 Uhr fand bei dem Kaiſerpaar eine Früh
ftückstafel von nur drei Gedecken ſtatt am Frühſtück

nahmen Theil der Kaiſer, die Kaiſerin und Fürſt
Bismarck. Den Ehrenpoſten vor den Gemächern des
Furſten Bismarck hat das Küraſſter- Regiment von
Scydlitz Nr. 7, von welchem eine Regimentsdeputation
auf Befehl des Kaiſers aus Halberſtadt in Berlin
eingetroffen iſt, geſtellt.

Am Nachmittag machte Fürſt Bismarck, nachdem
er einen Beſuch ſeines Sohnes, des Grafen Herbert
Bismarck erhalten hatte, in der Galgequipage eine
kurze Ausfahrt, um der Kaiſerin Friedrich einen
Beſuch abzuſtatten. Er verweilte bei derſelben über
eine Viertelſtunde

Das Aeußere des Fürſten Bismarck wird
von Perſonen, welche bei dem Empfange auf dem
Bahnhofe in Berlin in nächſter Nähe zugegen waren
und den Altreichekanzler ſeit ſeiner Verabſchiedung

nicht mehr geſehen hatten, als überaus verändert
bezeichnet. Das Geſicht iſt ſchmal und welk, die
Haltung eine unſichere geworden, was bei dem hohen
Alter und den überſtandenen Krankheiten allerdings
erklärlich ift. Perſonen, welche den Fürſten Bismarck
während ſeines letzten Aufenthalts in Kiſſtngen ge
ſehen haben, meinen, daß ſein Ausſehen ſeit jener
Zeit ſich immerhin gebeſſert habe.

Fürſt Bismarck iſt vom Kaiſer zum Chef des
Küraſſter Regiments von Seydlitz (Magdeburgiſches)
Nr. 7, à la suite deſſen Fürſt Bismarck bisher ge
führt wurde, ernannt worden.

Der Reichskanzler Graf Caprivi, der
Staatsſecretär des Auswärtigen, Frh. v. Marſchall,
und die übrigen Staateſecretäre haben am Freitag
gegen 3 Uhr ihre Karten für den Fürſten Bismarck
abgegeben. Wenige Minuten nach 3 Uhr fuhr in
geſchloſſenem Wagen Graf Caprivi mit ſeinen Abju
tanten durch Portal V in das königl. Schloß Hinein.
Unmittelber darauf fuhr dann der Reichskanzler durch
Portal J wieder zum Schloß hinaus.

Die Studentenſchaft wollte urſprünglich bei der
Ankunft des Fürſten Bismarck auf dem Opernplatze
vor der Univerſität in „Wichs“ Spalier bilden.
Durch einen Freitag Vormittag am ſchwarzen Brett
der Univerſttät erfolgten Anſchlag wurde jedoch be
kannt gemacht, daß ihnen noch in letzter Stunde vom
königl. Polizeipräftdium die Erlaubniß hierzu ent
zogen worden ſei. Die Studenten wurden aber auf
geſordert, auch ohne „Wichs“ ſich möglichſt zahlreich
an der bezeichneten Stelle einzufinden. Der Verein
deutſcher Studenten und ver landwirthſchaftlichen
Hochſehule hatten ſich daragufhin an der Moltkebrücke
aufgeſtellt.

Bei der Abfahrt von Friebrichsruh, die
am Freitag Morgen 9 Uhr erfolgte gingen dem

net J
Fürſten Bismarck ſechs weißgekleidete Jungfrauen,
Blumen ſtreuend, voraus.

Schon vorher war dem Fürſten von den ſechs
Jungfrauen ein großer Lorbeerkrang mit Bändern,
auf denen ein Reiſe- Glückwunſch angebracht war
überreicht worden. Die Fürſtin Bismarck begleitete
den Fürſten bis zum Salsnwagen. Unterwegs wur
den dem Fürſten in Ludwigsluſt und Wittenberge
beſondere Ovationen dargebracht.

Die Zimmer des Fürſten Bismarck, ſe
wird oſſtziös geſchrieben, liegen zu ebener Erde des
Schloſſes neben der Wache, ſte wurden ganz nach
den Wünſchen und den Gewohnheiten des Fürſten
eingerichtet. Man hatte ſich in dieſer Beziehung mit
dem Grafen Herbert Bismarck in Verbindung geſetzt.

Friedrichsruh, 26. Jan. Fürſt Bismarck
traf heute Abend 11 Uhr, begleitet von Herbert
und Wilhelm Bismarck, ſowie Profeſſor
Schwenninger im beſten Wohlſein wieder hier ein.
Der Weg vom Bahnhof zum Schloß war durch
MagneſtumFackeln erhellt, eine zahlreiche Menge
brachte dem Fürſten begeiſterte Ovationen dar.

Wie die Miniſter die Begegnung des
Kaiſers mit dem Fürſten Bismarck angeſehen
zu wiſſen wünſchen, ergiebt ſtch aus der Berliner
Correſpondenz der Wiener „Politiſchen Correſpondenz
deren Jnhalt außerdem durch das offiziöſe „Wolff'ſche

Telegraphenbureau“ verbreitet wird. Es handle ſich
um einen Ausdruck perſönlicher Geſinnung

des Kaiſers für ſeinen und ſeiner Vorfahren früheren
Reichskanzler. „Die Wenigen, die auch dieſen ledig
lich dem perſönlichen Gefühle des Kaiſers ent
ſprungenen Vorgang für ihre eigenen partei
politiſchen Zwecke ausnutzen möchten, und da
mit die Jntentionen Sr. Majgeſtät ebenſo miß
deuten, wie ſie dem Entſchluſſe des Fürſten Bis
marck, nach Berlin zu kommen, falſche Motive
unterlegen, kommen nicht zu Worte im Chor der
jenigen, deren Patriotiemus ſich, von jeder Partei
ſtellung abgeſehen, in rein menſchlichen
Empfindungen an der That ihres Kaiſers freut.
Zu den Letzteren ſind auch die derzeitigen vom
Kaiſer gewählten oberſte Rathgeber der
Krone zu zählen, denen der Kaiſer ſeinen Entſchluß
kurz nach deſſen Ausführung mitgetheilt hat.“

Wie Graf Herbert Bismarck die neuen Vor
gänge zwiſchen dem Kaiſer und dem Altreichskanzler
beurtheilt, ergiebt ſich aus der Berliner Bismarck
Correſpondenz in der Münchener „Allg. Ztg.“. Da
heißt es, daß die Huld des Kaiſers die Jrrthümer
des neuen Curſes nicht aus der Welt ſchaffe
und die Fehler der Capriviſchen Politik
nicht in ihr Gegentheil verwandele. Fürſt Bismarck
wird ſelbſtverſtändlich ſeinem König einen von dieſen
geforderten Rath nie verweigern, ſoweit die
Kenntniß der Dinge ihm dieſen Rath geſtattet, aber
dann kommt es doch darauf an, ob dieſer Rath be
folgt und von wem er und wie er ausgeführt
wird. Fürſt Bismarck hat es ſeit nun bald vier
Jahren abgelehnt, und vütfte es auch ferner ablehnen
den Kaiſer und ſich ſelbſt in eine falſche Rolle
zu bringen durch Ertheilung von Rathſchlägen, die
nicht oder nur theilweiſe oder unrichtig oder unge
ſchickt ausgeführt und ihn wit einer Verantwortlich
keit belaſten würden, die er nicht übernehmen kann.
Mit dem bloßen Eintritt der Thatſache, daß Fürſt
Bismarck nicht ſchlechter als irgend ein anderer ver
dienter hoher Beamter behandelt wird, iſt doch an
ſich noch keine politiſche Wendung oder
Wandlung verbunden. Weiterhin wird ausge
führt, daß der politiſche Optiniémus, der in Kund
gebungen über die Ausſöhnung hervortrete, bis zu
dieſer Stunde noch keine Berechtigung habe. Ob
es nach zweimal vierundzwan zig Stunden anders
ſein wird, kann heute kaum der Kaiſer ſelbſt wiſſen.

Anſcheinend ſchmeichelt ſich hiernach Graf Herbert
Bismarck im Intereſſe einer korrekten Ausführung
der eventuellen Rathſchläge ſeines Vaters wieder in
has Miniſterium berufen zu werden.
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Die Hamburger Nachrichten ſetzen den
kleinen Krieg gegen die Regierung auch in dieſen
Tagen fort. Beſondere Verwahrung legen ſie da
gegen ein, daß ſte, und namentlich Fürſt Bismarck
in den Hamb. Nachr. erſt in bieſen Tagen den
Abſchluß eines Handelsvertrags mit Rußland für
eine politiſche Rothwenbigkeit erklärt haben.

Der Brief des Kgiſers, welchen Graf Moltke
nach Friedrichsruh überbrachte, iſt nach den „Hamb
Nachr.“ am Sonntag den 21. geſchrieben worden
und trägt dieſes Datum

e n ch Politiſche Ueberſicht.

Die franzöſiſche Deputirtenkammer nahm
am Donnerstag eine Tagesordnung an, wonach die
Regierung ſich beſtreben ſoll, von den Eiſenbahn
geſellſchaften eine Verbeſſerung der Tarife zu
erlangen. Die Beſetzung von Timbuktu durch
eine franzöſiſche Expedition unter Oberſt
Bonnier wird von dem „Temps“ mit dem Be
merken beſtätigt, daß die Beſetzung bereits vor mehr
als vierzehn Tagen erfolgt ſei. Eine Depeſche des
Gouverneure des Sudans meldet, daß Oberſt Bon
nier, nachdem er von der gefährlichen Lage der Niger
ſloitille bei Kahaka Kenntniß erhalten habe, nach
Timbuktun marſchirt und dort am 10. Januar einge
troffen ſei. Die Tuaregs ätten am 28. Dezember
eine Abtheilung der Flotille vernichtet. Ein neuer
Zwiſchenfall ſeit nicht zu befürchten

Ein Attentat iſt am Donnerstag auf den
Fpaniſchen Civilgouverneur von Barce
on a verübt worden. Auf denſelben wurde, als er

aus ſeinem Hauſe heraustrat, ein Revolverſchuß
abgegeben, welcher ihn am Kopfe verwundete. Die
Kerzte halten die Verwundung jedoch nicht für ſchwer,
nd es ſoll die Entfernung des Geſchoſſes verſucht
werden. Der Thäter iſt ein Maurer namens
Thomas Murull, der erklärte, Anarchiſt zu ſein.

Der ſpaniſche Miniſterrath beſchloß Maß
regeln zur Aufrechthaltung der Ordnung in Barce
lona. Jn Andaluſien iſt zur energiſchen
Unterdrückung des überhand nehmenden Räuberunweſens

ein beſonderer Richter ernannt worden.
Die Lage in Serbien iſt trotz der Bildung

Des neuen Kabinets noch keineswegs geklärt, da es
immer mehr den Anſchein gewinnt, daß die Radi
kalen wicht gewillt ſind, ſich in die veränderten Ver
hältniſſe zu ſchicken, ſondern ſich zum entſchiedenen
Kampfe gegen das neue Kabinet rüſten. Ihr Führer,
Paſitſch, hat bereits von Petersburg aus ſeinen
Abſchied verlangt die Nachricht, er ſei ſchon nach
Belgrad abgereiſt, war verfrüht. Unter dieſen Ver
hältniſſen kann es nicht Wunder nehmen, daß bereits
Gerüchte über einen baldigen Rücktritt Simitſch's
und Proklamirung eines Militärkabinets circuliren.
Vorerſt freilich dürften alle dieſe Gerüchte keinen
Antergrund haben, da vorläufig das Kabinet Simitſch
verſuchen wird, eine Verſtändigung wenigſtens mit
einen Theil der Radikalen zu ſuchen. Der
radikale Club hat eine von 106 Abgeordneten
der Skupſchtina unterzeichnete Erklärung erlaſſen, in
welcher die Anweſenheit des Vaters des Königs als
Bruch des Ehrenwortes und als Geſetzwidrigkeit
bezeichnet wird. Ferner wird in der Erklärung gegen
Jede Theilnahme des Königs Milan an Staats
geſchäften als verfaſſungswidrig proteſtirt ebenſo

Wie gegen ſein Verbleiben im Lande. Die gegen
wärtige Regierung wird für alle Folgen der etwaigen
Beeinfluſſung des Staatsgerichtshofes oder der Ein
ſtellung der Thätigkeit deſſelben verantwortlich ge
macht ſchließlich wird erklärt, daß die radikalen
Abgeordneten in ihrer bisherigen Haltung auszuharren
entſchloſſen ſeien. Sonſt iſt bisher alles ruhig
verlaufen nur ein Theil der Hochſchulen in Belgrad
veranſtaltete eine Demonſtration, die aber harmlos
war. Es verlautet, daß die in Belgrad anweſenden
bäuerlichen Deputirten von dem Stabtpräfekten,
Oberſtlieutenant Mihajlovitſch, die Weiſung erhielten,
Die Reſidenz binnen 24 Stunden zu verlaſſen.

Der Khedive von Aegypten hat ſteh mit
ſeinen kritiſchen Aeußerungen über die ägyptiſche
Grenzarmee wieder in eine ſehr unangenehme Lage
gebracht, da die engliſche Regierung hierfür eine
Hffentliche Genugthuung von ihm verlangt. Wie
ſich jeht nämlich herausſtellt, waren die Bemerkungen
des Khedive lediglich gegen die von engliſchen Offi
gzieren befehligten Abtheilungen gerichtet, während er
Die von ägyptiſchen Offizieren geführten Abtheilungen
übermäßig gelobt hatte. Die abfällige Kritik iſt
guch deshalb um ſo verwunderlicher, weil gerade
die getadelten Truppen ſich in den Kämpfen im
Sudan beſonders ausgezeichnet hatten. Der eng
liſche Stagtsſecretär des Auswärttgen hat daher
Lord Cromer beauftragt, von dem Khedive die
öffentliche Zu rücknahme der Bemerkungen zu
verlangen. Nach einer Drahtmelbung ver „Daily
News“ aus Kairo hat die britiſche Regierung durch
Lord Cromer dem Khedive ein Ultimatum übermittelt,
Has die Entlaſſung des HilfsKriegsminiſters Maher
Paſcha, die völlige Zurückziehung aller Beſchuldigungen
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gegen die Zuſtände an der Grenze ſowie das Ver
ſprechen fordert, daß künftighin Beſchwerden über
Untüchtigkeit der Truppen oder gegen die britiſchen
Offiziere in ägyptiſchen Dienſten an den Oberbefehls
haber der Okkupationsarmee gerichtet werben. Dem
Begehren der engliſchen Regierung iſt denn ſchließlich
der Khedive nachgekommen Derſelbe veröffentlicht
einen Erlaß, in welchem er die ägyptiſche Armee
und die in derſelben dienenden britiſchen Offiziere lobt
und in die Verſetzung Maher Paſcha's auf einen
anderen Poſten willigt.

Aus Matabeleland in Südafrika berichtet
die kapſtädtiſche Regierung, König Lobengüla
werde nach Buluwayo zurückkehren, um ſich zu ergeben
nachdem ihm Namens der Königin verſtchert worden
ſet, ſein Leben werde geſchont und ſeine Jnteteſſen
würden geachtet werden.

Die Niederlage der Truppen des Hongo
ſtagates bei Kaſſonga ſtellt ſich bei dem Eintreffen
jeder neuen Nachricht als immer ſchwerwiegender
heraus, und ſchon jetzt ſteht feſt, daß alle bisherigen
Erfolge gegen die Araber durch dieſen einen Schlag
wieder vereitelt ſind. Nach neueren Meldungen ſind
4 Dffiziere, 6 Unterofſtziere und 250 Soldaten ge
tödtet. Wie es heißt, rüſtet nun die Kongoregierung
eine Expedition von 3000 Bewaffgeten aus. Die
„IJndepedance“ berichtet über den Kampf noch folgende
Einzelheiten: Es wird beſtätigt, daß die bekannten
Führer der Kongotruppen ihre Vereinigung bei Riba
Riba bewerkſtelligt hatten, als ſte vernahmen, daß
der Araberhäuptling Rumalitſa von Udſchidſchi auf
Kaſſonga zu marſchire. Sie zogen ihn unverweilt
entgegen, da ſie lieber die Offenſive ergreifen, als
ſeinen Angriff abwarten wollten. Ein Theil der
Streitkräfte des Kongoſtaates eröffneten den Zug
hinter dieſem marſchirte Gongo Lutete mit ſeinen
Hilfs truppen und eine zweite Abtheilung Kongotruppen
bildete die Nachhut. Jn dem Augenblick, wo die
Vorhut der belgiſchen Expedition an die Streitkräfte
Rumalitſas heranrückte, erhielt dieſelbe auch Feuer
aus den Reihen der Truppe GongoLutetes, welcher
alſo offenen Verrath an ſeinen Verbündeten ausübte.
Jn dieſem Doppelfeuer ſoll nun außer dem Comm an
danten Ponthier auch Baron v. Dhanis getödtet
worden ſein. Zur ſelben Zeit ſoll aber auch Gongo
Lutete durch die Truppen der Nachhut, die ihn auf
friſcher That des Verraths angriſffen, getödtet worden
ſein; er iſt alſo im Kampfe gefallen und nicht, wie die
früheren Nachrichten beſagten, nach ſeiner Gefangen
nahme erſchoſſen worden.
e

Deutſchland.

Berlin, 27. Jan. Der Kaiſer empfing am
Donnerstag vor der Frühſtückstafel noch den Reichs
kanzler Caprivi. Abends begab ſich der Kaiſer in
die Kriegsakademie, um daſelbſt einem aus Anlaß
des Geburtstages Friedrichs des Großen vom Frei
herrn Freitgg von Loringhoven in der Militäriſchen
Geſellſchaft gehaltenen Vortrag über die Schlacht bei
Hohenfriebberg beizuwohnen. Geſtern Vormittag
unternahm der Kaiſer eine Spazierfahrt und beſuchte
das Atelier des Bildhauers Reinhold Begas. Um
10 Uhr begrüßte der Kaiſer den eintreffenden
König von Württemberg auf dem Anhalter
Bahnhofe. Mittag kurz nach 1 Uhr begrüßte der
Kaiſer den Fürſten von Bismarck bei ſeinem Ein
treffen in den für ihn bereit gehaltenen Gemächern
im Königlichen Schloß. Nach dem Frühſtück ritt
der Kaiſer mit großem Gefolge aus dem Schloß
portal und nahm ſeinen Weg die Linden entlang.
Vom Publikum wurde er auf ſeinem Ritt mit
brauſenden Hurras empfangen und von der Menge
ſo umdrängt, daß er nur mit Mühe den Ritt fort
ſeben konnte. Zur Feier des Geburtstags
des Kaiſers findet nach der Hofanſage heute Vor
wittag 11 Uhr Gottesdienſt in der Schloßkapelle und
varauf im Weeßen Saale Gratulationscur ſtatt.

Der König von Sachſen) traf geſtern
Mittag 12 Uhr guf dem Anhalter Bahnhof ein, wo
ihn der Commandant von Berlin, v. Natzmer, em
ſing. Ferner ſind bereits am Freitag eingetroffen der
Großherzog und die Großherzogin von Toscang, der
Erbprinz und die Erbprinzeſſin von SachſenMei
ningen, der Erbgroßherzog von Oldenburg, Prinz
und Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen und Prinz
Kamatſu von Japan.

(Fürſt Bismarck) hat gegenüber konſer
vativen Vertrauensperſonen der „Frankf. Ztg.“ zu
folge in Friedrichsruh geäußert, er glaube nicht, daß
der Kaiſer überhaupt über Politik mit ihm ſprechen
werde; jedenfalls ſei er nach wie vor Gegnex des
ruſſiſchen Handelsvertrags. Die Herren
Agrarier können alſo ruhig ſein.

(Der Reichsanzeiger“) läßt es ſich ange
legen ſein, der Correſpondenz des Bundes
der Landwirthe“ nachzuweiſen, daß ihre Aus
führungen über die Hauptergebniſſe der Viehzählung
vom I. Dezbr. 1892 ohne die geringſte Sach
kenntniß“ geſchrieben ſind. Die Correſpondenz
hat die Vermehrung des Lebendgewichts des Rind

viehbeſtandes gur auf 11, 7 pCt. berechnet, unter
der Vorausſetzung, daß die Zählung (von 1883) am
10. Januar, die letzte Zählung aber am 1. Dezbr.
(1892) ſtattgefunden habe, alſo der Verbrauch an
Fleiſch in der Weihnachtezeit in Abzug kommen
müſſe. Der Reichsanzeiger“ weiſt nach, daß, ſelbſt
wenn dieſer Verbrauch auf 24000 geſchätzt werde,
wie in der Correſpondenz“ geſchieht, das Lebendge
wicht ſür 1883 ſich immerhin um 18,8 (anſtatt
11,7) vermehrt habe. Ferner hat die Correſpondenz
behauptet, die Vermehrung des Rindvitehbeſtandes ſei
zum Theil nur eine Folge der Einfuhr, nicht der
Aufzucht, weil die Zunghme der Kälber unter 6
Wochen nur 1,18 der Kälber von 6 Wochen bis
6 Monaten 24,89 die des übrigen Rindviehs aber
35 13 pCt. betragen habe. Der „Reichsanzeiger“
ſtellt dieſe Ziffer dahin richtig, daß die Zahl der
Kälber unter 6 Wochen ſeit 1883 um 4,8 pCr., die
jenigen von 6 Wochen bis 5 Monate um 17,2 pCt.,
des übrigen Rindviehs aber um 11 pCt. zugenommen
habe. Die verhältnißmäßig große Zunahme der
mittleren Altersklaſſe beruht auf der ſtarken Zunahme
der Aufzucht. Die Steigerung der Einfuhr und die
Abnahme der Ausfuhr beweiſe nur, daß die inländiſche
Production den Bedarf nicht gedeckt habe. Die
„Correſp.,, behauptet, in den Jahren 1889 1891
ſeien 1089256 Stück Rindvieh an der Maul und
Klauenſeuche gefallen der „Reichsanzeiger“ konſtatirt,
daß dieſe Zahl ſich nicht auf bie gefallenen Thiere
beziehe, ſondern auf den Beſtand in den von der
Seuche befallenen Gehöften beziehe. Die Zahl der
Gefallenen habe nur einige Hundert betragen! Bei
der Berechnung des Pferdebeſtandes iſt der Abgang
hurch Todesfälle nicht berückſichtigt. Es ſei ferner
unrichtig, daß der land wirthſchaftliche Theil des Pferde
beſtandes abgenommen, der ſtädtiſche aber zugenommen
habe. Der Zuwachs der landwirthſchaftlichen Pferde
habe ſeit 1883 7 Prozent betragen

Die Handelskammer zu Nordhauſen)
beabſtchtigt, ſobald der deutſcheruſſiſche Han
delsvertrag vom Bundesrath genehmigt und be
kannt geworden ſein wird, eine Verſammlung der
Handelskammerberechtigten einzuberufen, um zu dem
Vertrage Stellung zu nehmen. Allen Handelskammern
iſt ein gleiches Vorgehen dringend zu empfehlen.
Wenn die Jnduſtrie gegenüber den übermüthigen
Agrariern zu ihrem Rechte kommen will, ſo muß ſie
für daſſelbe auch mit Entſchiedenheit eintreten.

(Kolonialpolitik) Von der Expedition
Langheld find der „Kreuzztg.“ zufolge weitere
Privatnachrichten eingetroffen wonach Langheld bis
zum Nordende des Albert EdwardSees (Mula Nſige)
vorgedrungen iſt und dort die engliſche Station er
ſtört gefunden hat, die er aufſuchen wollte, weil
der engliſche Leiter Mr. Grant dieſelbe verlaſſen
hatte und nach Uganda zurückgekehrt war. Mit dem
Sultan Antalt von Nkole hatte Langheld heſtige,
aber ſiegreiche Gefechte; Antali hatte ihn angegriffen
Jn Karagwe wurden mehrere Sklavenhändler auf
gehoben und eine Anzahl Sklaven befreit; dieſe
wurden zum Theil in ihre Heimath entlagffen, zum
Theil nach der Station Bukoba am Viktoriaſee ge
bracht. Jn jenen Gebieten, wurde Ordnung und
Frieden hergeſtellt, auch der Handel nach Unidro ſo
wie dem Hinterlande vom Albert-Edward See wieder
eröffnet. Zum Schutze des Verkehrs iſt am Kagera
bei Kitangule (etwa 312* 35 öſtl. L. und 12 25
ſüdl. Br.) die feſte Station Fort Malepartus
errichtet worden. Chef Laängheld war nach den
letzten Mittheilungen bereits wieber in Muanſa am
Südufer des Viktoriaſees eingetroffen. Die „Tägl.
Rundſchau“ theilt zwei Gouvernementsbefehle des
ſtello. Gouverneurs Majors von Wrochem mit, welche
recht lebhaft an den Zopf aus der guten alten Zeit
erinnern. Jn dem einen Gouvernementsbefehl wird
das freie Herumläufen von Hunden auf den
Verandas, Hallen und Treppen ſiskaliſcher Gebäude
unterſagt. Der zweite Befehl ſchreibt vor, daß
ſämmtliche Boys der dortigen Europäer ſowie
ſämmtliche bei irgend einer Dienſtſtelle des kaiſerlichen
Gouvernements in Sold ſtehenden Bacharias (Brots
leute) jeden Europäer grüßen ſollen, ſowohl im Vor
beigeihen, als auch wenn dieſelben irgendwo ſttzen
oder liegen in letzterem Falle beſteht der Gruß in
Aufſtehen und Annahme einer ſtraumen Haltung“.
Ferner haben ſämmtliche farbigen Einwohner von
Dar es Salam, Eingeborene ſowohl wie Jnder,
Griechen, Goaneſen c. den Gouverneur zu grüßen
durch Aufſtehen, wenn die vorgenannten beiden Per
ſönlichkeiten vorbeigehen. Zuwiderhandlungen ſtad
ſtrafbar.

Provinz und Umgegend
Plauen, 23. Jan. Unſere Gambrinus

Prieſter können ſich nicht beklagen. Jm vergangenen
Jahre ſtnd weit über 80000 Hektoliter Bier ver
braucht, woran die Stadt an Steuer 35 000 Mk.
proſitirt hat. Das macht auf jeden Bewohner, auch
das Kind in der Wiege mit gerechnet, 400 Seidel
Bier, à 0,4 Liter auf das Jahr.

a

1 V
1 Kip

9 Vel

9 Gek

1 Va
Aus
St
1Sp
1 Hibe

Freier
Gegenſtand

Adolf
13

0

e

Ein

m
I 60. An

Leſe es

I Folge.
richtige

J Tanſe.

beziehe

in



die inländiſhabe. de

beträgen! Vei

ſt der Abgang

Es ſei ſeiwet
heil des Pfeede

ber zugenommen

aſien Pfete

Nordhauſen
ſſiſche Han
iehmigt und be

ſammlung der

n, um zu den
andelskammetn

zu ewpfehlen.

überwilthigen

ill, ſo muß ſie

intreten.

Expedition
zufolge weitere

Langheld bis

s (Rula Nſtge)
he Station ſer
en wolle weil
ſeſelbe laſſen

war. i dem
Langheld hefüge,

e ihn angegriffen

avenhändler auf

n beſreit; dieſe

entlaſſen zum
Viktoriaſee ge

Otdnung und
nach Unloro ſo
ward See wieder

iſt am Kageta
C und 19 25

Malepartus
war nach den
in Nuanſa am

Die

Hentsbefehle des

Blutarme
C wächliche, nervbſe Perſonen ſollten De
Derrnehl's Eiſenpulver verſuchen. Glänzend
Kewuhrt ſeit 28 Jahren iſt es das vorzüglichſte
Keaſtigungsmittel, ſtärkt die Nerven, regelt
die Blutcirkulation, ſchafft Appetit und
hlühend geſundes Ausſehen. Alle, die es ge
hraucht haben, ſind voll des höchſten Lobes,
wie unzählige Dankſchreiben täglich beweiſen.
Schachtel Mk. 1,50. Großer Erfolg nach 3
Sch. Allein echt: Kgl. Priv. Apotheke

weiſen Schwan, Berlin, Spandauerſtr. 77.

CompleteWohnungs Cinrichtung.

Nr. J. Mk. 260
1 Kleiderſchrank 24 Mk.
1 Vexticow 281 Rips- Sopha 28 e2 Bettſtellen mit Matratzen 48
2 Gebett br. Federbetten 46

I Waſchtiſch oI Ausziehtiſch 184 Stühle 14 rW Spiegel 1901 Küchenſchrank und Tiſch 29

560 M
Freier Transport nach Auswärts. Obige

Gegenſtände werden auch einzeln abgegeben.

Adolf Kirschberg, Leipzig,
13 Grimmaiſche Straſte 13.

Ein wahrer Schatz
M kur die unglücklichen Opfer der Selbst

beuleekung(Onanie)u. geheimen
J Ausſchweifungen iſt das berühmte

r hen Shethevahrng
I 80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 Mark.
Leſe es Jeder, der an den ſchrecklichen
Folgen dieſes Laſters leidet, ſeine auf
richtigen Belehrungen retten jährlich
J Tanſende vom ſichern Tode. Zu
beziehen durch das Verlags- Magazin
in Leipzig. Neumarkt 34, ſowie durch
I jede Buchhandlung e

Zu beziehen durch jede Buchhandlung
ist die preisgekrönte in 25. Ai
erschienene Schrift des Med. Rath

Dr. Müller über das

z u
Frelzusendung unter Couvert für

eine Mark in Briefmarken.
Eduard Bendt, Braunschweig.

RichtersAnxer-Chocolnae

wird, bei gleichem Preiſe, überall den
ausländiſchen Chocoladen vörgezogen.

Richters

Aerzeichnet ſich aus durch vorzüglichen Ge
ſchmack, großen Nährwert und billigen

Preis Richters

AnerJ iſt zum Beweiſe der Echtheit mit
der Fabrikmarke „Anker“ verſehen

und in allen feineren Geſchäften
vorrätig

Gute Regenſchirme,

S das Haltbarſte der Schirm
Jnduſtrie, in jeder Preislage.
Repargtunren jeder Art, als
Ueber ziehen u. ſ. w.
Schirm- Fabrik Fritz Bohrens,

Halle a. S. Gr. Steinſtr. 85, Ecke Neunhäuſer

Albert Bohrmann,
Ofen und

Eiſen waaren
Handlung,
empfiehlt ihr

Preiſen.
Loderslebenes

Schleifſteine ſtets

Se und Meals.
Die grossen Veroen der medfeinischen Wissenschaft, Dr. Roch, Dr. Tieb-

geteh, Dr anneſongne, haben mit ren neuesten Forschungen und Rnt-
deckungen die ganze h Welt in eng versetzt. Galt es doch miehts
Feniger, als den Kampf gegen den grössten Brbreind des Menschengesehlechts, gegen
die allverheerende ungentuberkulose (Lungensehwinäsueht) Wenn es nun
einerſeits dankens wert anzuerkennen, dass durch die rastlosen Bemühnngen obiger
Gelehrten Bortsehbritte in der Beſcamptfung dieser Krankheit gemacht worden sindSo muss andererseits ebenso offen eingeräumt werden Ein war liches Aittel

die Tubericutose ist bisher nieht gefunden. Weder Koch mit seinem
uberkulin, noen Diebreieh mit seinem Cantharidinsauren Kali noch

Lanneſongue mit seinem Zinkchlorid haben das angestrebte Ziel erreieht.
Was bleibt unter soſchen Dmetänden den armen Leidenden anders übrig, als wiederum
zurückzugreiten zu den von der Natur selbst Selteferten, allerdings einfachen aber
in ihrer Wirkung immerhin reiativ schern Heilmitteln? Sehon der ewige Kreislauf
alles Seins bedingt ein ſtetiges Wiederkehren zum Alten, bereits einmal Dagewesenen.
Aen Neuerungen und Bründungen auf medieinischem Gebiete zum Trotz Kehrt
daher der hülfesuchende Kranke immer wieder zurück 2u Heilmitteln, vie sie uns
in 0 überaus reichlichem Maasse Von der Natur selbst rein und unyerfälseht dar-
e Ferden. Gang besonders gilt dieses bei solechen Krankcheiten, denen selbst

e heutige, so hoch stohende medicinische Wissensehaft nieht gewachsen ist, gegen
dies ein wirkiliches Hülfsmittel noch nieht existirt, wie das namentlich bei der
Tungentuberkulose der Fall ist. Zwar Kennen wir auch Kein Kraut, wit
Feichem eine directe Heuung der vorgeschrittenen Stadien dieser Krankheit zu er-
Zielen äre, wonl aber existiren PHangen, mit Hülfe deren wir mit Bestimmtheit eine
Erieichterung und Besserung der damit verbundenen Symptome herbeizu-
führen im Stande sind. Hierzu sind namentlich die Polygoneen (Knöterich-
e w) u rechnen, weshalb wir dieselben aueh in älferen Bharira copn
ofticineiſen Arzneibüghern) und botanisch-pharmakognostischen

er en wiederboit aufgefüurt ündem Der ehemals gebräuchliche Knöterich wäehst
allenthalben in Mittel Buropa, zu seiner vollen Kraft und Grösse gelangt er indessen
Nur in einzelnen Districten RussTands, wo er seit undenklichen Zeiten als Bruist-
hee gegen alle Ericrankungen und Krankhaften Affectionen der Athmüngs- Organe
on Aergten und Taten erfolgreich angewandt wird. Boden und KIima tragen
dort gemeinschaftlieh zu seiner vollen Entwieldung Bei, so dass der Kussische
Knöterteh wit Hug und Recht den wirksamsten Heilkräutern zugezählt werden
muss. ine Panaceegegen die DLungentuberkulose ist auch der RussischeBrustthee keineswegs derselbe wiriet aber derartig anti Ka tarrhalis ch und
schieimlösend, regenerirt in so hohem Maasse sammtlieche Respirations-
Organe, dass er zur rechten Zeit also bei beginnender Phthisis und in den Anfan
gtadien der Lungentuberkulöse angewandt, von allen bestehenden Mitteln als das
einzig wirksame angesehen werden muss, da nur hierdurch ein weiteres Umsich-
n des Krankheitserregers a priort verhindert werden Kann. Wer daher an

ungentuberkulose, uftröhren- (Bronchial-) Katarrh, Langen-
Spin Aftectionen, Kehlkopfleiden, Asthma- Athemnoth, Brust-be en m un Husten, Herserkeit, Bluthusten ete. etc. Ieidet, verlange
und bereite sich den obigen Brustthee, welcher eeht in Packeten à bei
Ernst Weidemann in Liebenb arg 2. Ha erhältlieh ist. S Wer sich
vorher über die Sagee und überras chenden Erfolge, über die ärztlichen Aeusse-
rungen und BEmptfenlungen dieser PHange, über die Jem Importenr gewordenen Avs-
e r mformiren wül, verlange daselbst gratis die über die BHanze handelnde

rochure. e
Le Jounnal de Meédecine in Paris schreibt in seiner „Revue neuer

Heimitiele ine Pdanze aus der Vamilie der Polygoneen wächst in Rüussland. Sienthalt als Wesentlicheten Bestandtheſt ein Srünes Oel. Herr Dr. Lascoff hat damit
und war als Decoction bei verschiedenen Aftectionen der n e re spseeiel
Pei Bronchitis und Tuberkulose, Versuehe angestellt. Bei 112 KranKen, Taberkulosen
im ereten Grade, erhielt er 90 Heilungen. Die Erscheinungen, die an ehesten sich
ſegten, waren Pieber und Auswurf. Zu gleicher Zeit ergaben Auseultation und Per-
Qussion eine merk liche Besserung der Verletzten Tungentlügel Es seheint daher,
dass diese Pflanze direct auf den Bacillus ereß sei es durch Zerstörung seiner
Lebenstfahigkeit, sei es, dass sie die Lungengewebe für Entwieklun der Parasiten
ngeeignet macht. In anderen Stadien gron Puberkulose sind selbstredend die
Resuiltate ſeine so augenfäilige, doch wenn wan aueh Keine Heilung erzielt, erreieht
man zum Mindesten Besserung des Hustens, Verminderung des Aus wurfes und über-
massigensSehweisses, Die Pange Verabreicht man als Decoction, 30 Gramm auf
einen Liter Wasser, welche man innerhalb 24 Stunden zu sieh nimmt. (100)

großes Lager.

u Catarrhalis, u
s B Apotheker SentffsS Heilungs-Kräuterhonig-Balsam)

G e O e r. M. J. 1,00Heilungs-Kraäuter-Pastillen
4 a Sohachtel 1 M. und 2 M.

von ersten geprüften Chemikern untersteht
We und unbedingt als heillsam anerkannt

a Gegen sämmtliche Halsleiden:
als Bronchitis. Rusten, beharriſehe Meiserkeit und Hals-Schmerzen Mals u. Rachen- Catarrh, Jegliene Versehlesmung

und gegen veraltete asthmatische Leiden-
Man fordere in allen Apotheken, wenn irgendwo niehbt Forräthig

beziehe man direct nur V einzig und allein vom
General-Depot in der Königl priy, Apotheke „Zum rothen Adler

Berlin, O. Rossstrasse 26.
Gegen Nachnahme oder vorherige Binsendung.

ZTahlreſehe Atteste sind vorhanden. Man beachte Firma
unel Schut K

Garantie

für die

kehlheit

bletetnur
I

e

S Große Vrenn- 1. NutzhohßAuction.

Auf dem Rittergut Kräegstedt bei Lauchſtädt gelang
Freitag den 2. Februar a vormittags 9 Uhr,

ans nachbenanntes Holz unter den im Termin bekannt zu gebenden
rohre, Mugel Bevingungen zum auctionsweiſen Verkauf:

ca S guten Abrauſnholß von Rüſtern, Eſchen, Erlen, Kiefein u. Veiden,

ca 90 Rueter eſchenc, tüſetne u. eichene ſtarke Knüppel,
ca. 30 Slück 12 ſtarke Kiefern-Stangen
ca. 290 Stück 10* ſtarke VirkenStarge
c. 200 Slic Erlenſtangen, ſir Nechsler ſehr paſſend
ca. 29 Fuhren Virkenreiſig (Beſenbinderwagre).

r

t ſchlank gewachſen,

Gaundersheimer
Sanitaätskäſe.

8 4An Turnverein „Kothſtein
h Sonntag den 28. Januar,

S von nachmittags 3 Uhr ab

8 W m z e n e nim großen Saale des Caſino
Gäſte ſind willkommen Der Vorſtand.

General -Versammlung
desHansbeſitzerVereins

Merſeburg
Dienſtag den 30. Jannar 1394,

abends 8 Ahr,
in der Welehskrone-

Tagesordnung:
Jahresbericht.
Wahl zweier Kaſſenreviſoren.

3) Wahl für 4 ausſcheidende Vorſtandsmit
glieder.

4) Vortrag über Unzuverläſſigkeit der Waſſer
meſſer

Hausbeſitzer, welche Nichtmitglieder ſind,
können dem Vortrage beiwohnen.

Kaiſer WilhelmsHalle.
Sonntag dem es. Januar

im Frossem Saale
zwei große AbſchirdsConrerte

er beliebten

Leipziger Volkssänger,
Neues, höchſt komiſches, decentes Programm.

Anfang der Nachmittagvorſtellung 4 Uhr.
Entree frei.

Anfang der Abendvorſtellung 8 Uhr
Entree 20 Pf.

Um zahlreichen Beſuch bittet
die Direction

GeſangVerein Germania
hält am Sonntag den 28,. Janngr, abends
von 7 Uhr ab, im „Castno ſeine
Abendunterhaltung und Tänzchen

ab. Freunde und Gönner des Vereins ſind
herzlich willkommen Der Vorſtand. J
Gaſthof z. preußiſchen Adler.

Sonntag den 28. d.
Haſenbraten u friſche Pfannenluchen.

s ladet freundlichſt ein
K. Grahmann.

Reſtaurant
Fospitalgarten.
Pfannenkucehen

(elbſgebacken).

ff. Nürnberger vom Faß.
Gutwann' s Reſtaurant.

Heute Sonntag, von nachmittags
Uhr anu,

großes Carnevalgeſt,
verbunden mit humoriſtiſchem Concert.

Lokal fein decorirt
Narrenkappen gratis.

Hier u ladet gamt ergebenſt ein d O.

e 9 FTheater in Merſeburgim Tivoli

Montag dem 29. Jamuunar 8894
I. und Ietztes Gaſtſpiel

des Jenger Stadttheater Euſembles
nuter Leitung des Directors Oscar Dreſcher.

Wovität. Novitaät.Unter Mittwirkung
der ganzen Stadtkapelle.

u Mit uener Ausſtattung
Acanmnn rn war.

Große Operettenpoſſe in 4 Akten
von Leon Treptow. Muſik von Franz Roth

(Jn Berlin mit ſteigendem Erfolg über
200 Mal gegeben.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Zur Reſchskrone.
Auf allgemeines Verlangen

h t 39. Januar, von abendsII a 8 Uhr ab, grosse
Abschiedsvorstellunge

wer Suggestſon
von Albin Krause.
Be im Vorverk bei Herrn J

Cigarrenhdlr. Heinr. Schultzo jun.
I Nim. Sitze à Mk. 1,75, Platz
à 75 Pl. An der Abendlkasse:
I Naum. Sitze à M. 2, I. Platz à
k.

II. I. a 50 P.
Schülerk. nur an der Abendle.)

uf den beiden ersten Pl. halbe Preise.



Nach

5 Grosse Partie-Pogten i

Reste, Reste B. M. an.
in allen Maaßen bis zu 7 Meter Länge

ſehr billig.

Porkauſshuser Otto Dobkowitz, ſſerseburg
beendeter Jnventur ſind die geſammten Beſtände außerordentlich S Preiſe herabgeſetzt und

heben ſich darunter beſonders hervor:

43 reichhaltige Sortimente in Damen- Kleiderſtoffen aller Art.
Grosse Partie-Pogten in Ohevtot- und Loden-Geschmack, 100 em breit

reine Wolle, das Reter
in Greiz-Gera-Nouveantest in ſchwarz und couleurt, 100 en

hreit, reine Volle, Neter MGrosse Partie-Pogten in Balistoſſen, Reuheilen in alen Lichtfarben, die Rohe von

Reste, Reste,

Mk.

Faſt für die Hälfte der Einkaufspreiſe kommen die noch vorräthigen MWammen-Maäntel, Oapes,
Taqguets u. Abencl-Räcdier, ferner ſämmtliche WHerren-, Knaben- u. Kinder- Garde

ſowie Arbeiter Confection zum Ausverkauf.
Außerordentlicher
Gelegenheitskauf

Schwarze classisehe Sefdenstoffe, eBeinseidene erveillleux, beſtes Lyoner Fabrikat,
das Meter von I. G Mk. an.

Ed. Rlauss,
(Filherne Staatsmedaillen,)

empfiehlt ſich re ieferung vonEmil nd Westf. Amthracit, Wert d Säche,. Stefmlkonkem,

Gascols, Grudecolß, Böhmischen Kohlen, Brikets, reStehen Bäckerkohlen, olzikohien, BrennholzRohlenanzünder, ſowie von Raiſeröl, Petroleum, Solarsl, Rüböl, Gaſolin.
e vorzügliche Waare. Prompte Zediennng. KReelles Gewicht.

Baumaterial, Landwirthechaftliche Bedarfsartikel, Desinfectionsmittel,Maschinenöl, Wagenfett, Lederfett, Hüuffett.

Terseburg,
(Ferusprecher 27.)

n ſton Pollert'schen Ausverkauf
werden Westen unpaſſenden Maaßes, Vtterstoſſe, Knöpfe
und Borcien nur an vorher noch zu beſtimmenden Tagen
verkauft. M. MIöllmüt

Freiwillige Fenerwehr.
II. (Pionier-) Compagnuie.

Montag Abend 8 Uhr Uebung
in der ſtädtiſchen Turvhalle. Nachher Ver-
Samnmalang, im Augarten.

Das Commando
Günther, Hauptmann.

Hraunsdorf.

Zum Maskenball
Sonntag den 28. Januar
S ladet ein Gaſtwirth Vlürllew.

Anzüge ſind im Loſgle zuehaben.Geſhiſts- Anzeige.
Einem geehrten n von n

burg und Umgegend erlaube ich mir
hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen, daß
ich das Reſtaurant

Zur Reſchshalle“
Wagnerſtraße Nr. 2,

von Herrn Jentzſch käuflich übernommen
habe. Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein
die mich beehrenden Gäſte ſtets mit guten
Speiſen und Getränken beſtens und auf
merkſam zu bedienen.

Rvenegoeg im Januar 1894.
Hochachtungsvoll und ergebenſt

Rudolf Rutzſchbauch.

Geseueht
ein zweirädriger Wackete Wagen

Gotthardisſtr. 16 rechts.

Zur Aufführung kommt:

Billets im Vorverkauf

kaſſe à Billet für Herren 1 Mk.
Tanz frei

Geſang Verein „Jrishält Sonntag den 4. e

abends G Uhr, in den feſtlich
geſchmückten Räumen der Kaiſer
Wilhelms-Halle ſeinenMalenab, woran auch Nichtmitglieder theilnehmen können.

Schwarzwälder Schnittertanz und Japaneſenreigen.
für Herren 75 Pf., für Damen

50 Pff ſind zu haben bei den Herren Kaufmann Buſchmann,
Sand, Kaufmann Trommer, Unteraltenburg, Kaufmann Henunicke,Bahnhofſtraße, Witzel, Barbiergeſchäft, Burgſtraße, Wittwe Meyer,

Vorwerk, und in der Kaiſer WilhelmsHalle. An der Abend-
für Damen 75 Pf.

Der Vorstand
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener

Schäfer, welcher zugleich die Nachtwache
und das Gänſehüten mit übernimmt, findetzum 1. April Stellung in der Gemeinde Rbſſen

Der Gemeindevorſtand
Einen Lehrng ſucht

C. Lehmagum, Maler,
Brühl Nr. 10.

1. April fü8 Lehrling engC waaren u Conſeetions- Geſchäft em
gros u. em detail mit guten Schul
kenntmiſſen unter günſtigen Bedingungen

Cigarren Relsemecler f. Private
u. Reſflaur g. hohe Vergüt. geſ. (B. H. a. 10.)

Wilh. Sehümanm, Hamburg.
Oek. Jnſpector, Feld und Hofverwolter,

Volontaire, Scholaren, Brenner, Hofmeiſter
Aufſeher, Gärtner, Kutſcher, Diener, Reitknechte,
Feldhüter, Schäfer, Ochſen- und Kuhfütterer,
Knechte ſucht und empfiehlt d. Landwirthſchaftl.
Büreau v. Vrüedr. Grosse, Halle a/S.
Augußa Straße 1.

Buchhalter, led, für Contorfür Mühle ſofort geſucht.enring
ange,ſucht Bäckermeiſter H

Seffnerſtraße 2.
Suche Oſtern einen Lehrling.

Einen Lehrling (Sohn achtbarer Eltern
und mit den nöthigen Schulkenntniſſen aus
geſtattet) ſuchen unter günſtigen Bedingungen

Gehbre- w.
Weißenfelſer Straße Nr. 30.

Stellen erhalten
für ſofort u. ſpäter mehrere kräftige Mädchen
ür Stadt und Land; auch finden Vieh

mädchen von 15 Jahren und ältere Mädchen
bei ſehr hohem Lohn Stellung durch

Hermann Langrock. Steinſtraße 6.
Daſelbſt wird ein Knecht von 16 bis 17Jahren geſucht.

Ein Gärtnerlehrling kann zu Oſtern
unter günſtigen Bedingungen in die Lehre

treten bei
P. Krauſe, Kunſt und Handelsgärtner

Merſeburg.

Mehrere Mädchen für Stadt an
Laud, 1 Hausmädchen vom Lande in die
Stodt, ſowie 1 Kleinkunecht ſucht ſofort

Fran Wittwe Boigt, Oberbreiteſtr. 14.
Ein junges geſchicktes läclehenm zum

Erlernen der Poſamentierarbeiten wird
ſofort geſuchh Helgraube I15.
Ein ſnnges anſt Mäcdlehen, welches
Luſt hat die Vinderei zu erlernen, kann ſo
fort oder W unter günſtigen Bedingungen
eintreten. B. Krause, Handelsgärtnerei,

Clobigkaner Str. 26.
TEein Schumädchen als r
geſucht Dem G-Ein ſNemer ſchwarger g. n Muumnacil, weiß
gezeichnet, entlanfen. Abzugeben gegen Be

lohnung Wlefer Kellerim Laden
Freitag Morgen iſt eine große langhaarige

rothgelbe Hündin (Bernhardiner Race) mit
weißer Schnauze, auf den Namen Renz hörend
entlaufen. Gegen Belohnung abzugeben

ESaalſtraßze Nr. 13.
wurde am Freitag eine BrocheVerloren (Bärthaler). e ehrliche e

wird gebeten, dieſelbe gegen gute Belohnung
in der Exped. d, Bl. abzugeben.

Achtung?
Jch warne hiermit Jedermann, die üblen

Gerüchte, welche verleumderiſch über meine
Perſon ausgeſprochen ſind weiter zu ver
breiten. Jch werde jeden Fall gerichtlich ver
folgen. Amtonm Wippergen. Siebert.

geſucht. G. Aßzmaun, Halle ag/S,
39562) Markt 15 u. 16.

AusEinen Vilerlehrlin
Sehiumaamnmn, Oelgrube 4. Bermuharedt, Tapezierer. Hierzu eine Beilage.
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ls Anſwartung

Hom
und weiß

ſtehen, warum die Regierung überhaupt die Frage

entſprechenden einfachen Soldes zu gewähren.
Jn einer Bauernverſamm zu laſſen.

X Vorlage, betr. den Elbe Travecanal.

Beilage zu Nr. 19 des „Werſeburger Correſpondent“ vom 28. Jannar 1894

Deutſchland.

(Fürſt Bismarcks Abreiſe von Berlin.)
Berlin, 26. Jan Kurz nach 7 Uhr abende
erfolgte die Abreiſe des Fürſten Biemarck auf dem
Lehrer Bahrbofe. Das Kaiſerliche Hauptquartier

und mehrere Generale waren anweſend.

dem Fürſten die Hand und küßte ihn mehrmals auf
die Wangen. Nach dem Einſteigen des Fürſten
wandte der Kaiſer ſich an Graf Herbert Bismarck.
Das Publikum brachte dem Kaiſer und dem Fürſten
Bismarck lebhafte Hochrufe und ſtimmte das Lied
„Deutſchland, Deutſchland über alles“ an. Bei der
Abfahrt des Zuges erfolgten abermals Hochrufe.

wirthſchaft und deutſchen Bauernſtand“
land für „einen Verrath an der deutſchen n

erklärt.
Weiterhin heißt es in der Reſolution „Zugleich
ſprechen wir der derzeitigen Reichsregierung,

inſonderheit dem Reichskanzler Grafen Caprivi, deſſen
geſammte Regierungehandlungen vom Sanfibarver

Der Kaiſer trag mit England an bis herab zu den Handelsſchritt mit dem Fürſten zum Salonwagen, drückte ßvelrägen eine fertlaufende Reihe grober
Fehler und Miariffe geweſen ſind zum
Unermeßlichen Egaden des deutſchen Reiches
Und Volkes un n deſſen Miß wirthſchaft
vaſſelbe im Jr nern der Verarmung und nach außen
der Mißacht ung entgegengeſührt wird, unſer un
begrenztes Miétrauen aus. Endlich wird
vie baheriſche Sigatsregkerung aufgefordert

Der Kaiſer verließ unter den Hochrufen der Menge dem Profeſſor Breytoro in München eine Lehrktaſt
die Bahnhofhalle

Der neue deutſche Botſchafter in
Rom,) v. Bülow, wurde am Donnerstag vom
König von Jtalien in Antrittgaudienz zur Ueber
keichung ſeines Beglaubigungsſchreibens empfangen.
Die Audienz dauerte eine Stunde. Während der
ſelben tauſchte der König die freundſchaftlichſten
Verſtcherungen mit dem Botſchafter aus.

S (Jn Bezug auf Beamtenbeleidigun
gen) hat kürzlich die Strafkammer in Saarbrücken
eine bemerkenswerthe Entſcheidung getroffen. Der
Redacteur der „Neuenkirchener Volksztg.“ war wegen
Beleidigung des Reichepoſtſecretärs v. Stephan an
geklagt worden anläßlich einer Beſprechung des Ver
halten der Reichepoſtverwaltung während der Ham
burger Choleraepidemte. Jn der erſten Inſtanz
wurde er freigeſprochen, jedoch vom Reichsgericht die
Sache zur abermaligen Verhandlung an die Straf
kammer zurückverwieſen. Der Gerichtehof erkannte
jedoch wiederum auf Freiſprechung. Jn der Urtheils
begründung wurde betont, daß jeder, welcher ein
öffentliches Amt bekleide, eine Kritik, wie
der fragliche Artikel ſie enthalte, ſich gefallen
laſſen müſſe.

(Zur Währungsfrage) ſchreibt eine Corre
ſpondeng für Centrumeéblätter? Schwer iſt zu ver

S

aufwirft, ob Deutſchland allein in der Lage
ſei, durch geſetzgeberiſche Maßregeln den Silberpreis
zu heben Deutſchland fällt weder als Produzent
noch auch für die nächſte Zeit als Perbraucher
des Silbers in die Waagſchale. Durch unſeren
alten Thalerbeſtand ſind wir ſo reichlich verſorgt, daß
wir ſchwerlich bald in die Lage kommen können,
Silber in erheblicher Menge zu kaufen. Die Preis
hebung durch Verminderung der Production, auf
welche ſchließlich alles ankommt, hängt von Nord
amerika ab.

(Zur Gegenwirkung gegen die land
wirthſchaftlichen Jntereſſenvertretungen)
erlaſſen Karlsruher hervorragende Kaufleute und In

S

e

entgegenzuſtellen, we de die Volke wirthſchaft vom
ſlaglserhaltenden bauern freundlichen Geſichtepunkte auf

faßt und lehrt“.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 26. Januar.)

Der Reichstag genehmigte heute die Verlängerung des
Proviſoriums mit Spanien in 2. Berathung ohne Debatte
Der Geſetzentwurf, welcher den Betriebsfonds der Reichs

kaſſe um 67 Millionen aus dem Invalidenfonds vermehren
will, ging an die Budgetcommiſſion. Nach der Erklärung
des Grafen Oxriola lehnt die nationalliberale Partei die
Vorlage ab, ſolange den berechtigten Anſprüchen der Jn
validen nicht genügt ſei. Der Geſetzenlwurf betr. Ab

rathung erledigt.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 26. Januar. Jm
Abgeordnetenhauſe wurde heute die Beſprechung der Jnter
Pellation v. Kroecher, bei der von Seiten der freiſ. Ver
einigung die Abgg Ehlers, Rickert und Broemel zu
Wort kamen, zu Ende geſührt. Dem Abg. v. Hammer
ſte in gegenüber erklärte der Handelsminiſter v. Berlepſch,
die preußiſche Regierung habe ſich niemals in einem Gegen

finde ſich auch jetzt nicht in einem ſolchen. Die Voraus
ſetzung des Herrn v, Hammerſtein, daß die preußiſche
Staatsregierung nicht rechtzeitig von den handels politiſchen

Verhandlungen im Reiche (d. h. mit Rußland) unterrichtet
geweſen, ſei in allen ihren Theilen unrichttg. Zu bedauern
iſt nur, daß dieſe Erklärung ſo ſpät erfolgt Nächſten
Dienſtag beginnt die zweite Berathung des Etats.

Die Bubgetcommiſſivn des Reichs
tags lehnte die Forderung für ein neues Poſtgebaäude

in Liſſa (Poſen) ab.

Volkswirthſchaftliches.
Die Betriebsergebniſſe der preußiſchen

Sktaatbahnen im Dezember 1893 betrugen
1476 149 Mk. oder 26 Mk. pro kw. mehr als in
1892; davon entfallen 1186255 Mk. auf den
Perſonen und Gepäckoerkehr und 289 894 Mk. auf
ven Güterverkehr Die Geſammtziffer iſt 70025 153

74314 816 Mk. Vom Beginn des Etatsjahres ab
duſtrielle einen Aufruf zur Bildung eines Vereins Mk. oder, die ſonſtigen Einnahmen einbegriffen
zur Wahrunggewerblicher und Handeleintereſſen.

(Zum Handelsvertrag mit Rußland.)
Die „Kreuzzeitung“ iſt ſehr unzufrieden
mit der Beantwortung der Jnterpellatton im
Abgeordnetenhauſe. Die Parteigenoſſen würden jetzt
im Reichstage wohl noch weniger geneigt ſein
ſür den ruſſiſchen Vertrag zu ſtimmen, als ſchon
vorher. An vollwerlhige Zugeſtändniſſe auf dem Ge
biet der Währungsfrage ſei offenbar nicht mehr zu

Mit den Erklärungen zur Währungéfrage
werde der Miniſter vermuthlich außerhalb des Hauſes
denken.

ebenſowenig „freudige Erwartung“ erwecken, als dies
innerhalb deſſelben unzweiſelhaft feſiſteht. Zum Ueber 3
fluß ſei der Euquete noch durch die Berufung Dr.
Bambergers dieſer Stempel zunächſt „in ſymboliſchem
Sinne gufgedrückt. Graf Balleſtrem ſei nur
in es ein Freund der Landwirthſchaft, in praxi aber
ſuche er der deutſchen Landwirthſchaft ſoviel wie mög
lich zu ſchaden.Gum Militärdtenſt der Volksſchul
lehrer) hat der Kultusminiſter Dr. Boſſe, wie die
„Magdeb. Zig.“ mittheilen kann, die Nothwendig
keit einer anderweitigen Neuordnung der Militär Prozentſaßz von vier Prozent gelangt bei allen
pflicht der Schullehrer anerkannt, insbeſondere beſtehe
bei ihm auch kein Zweifel darüber, daß die Allge

eines angehenden Volksſchullehrers
gründlicher ſei, als die eines 15- bis 18 fährigen
Jünglings, der ſich lediglich das Zeugniß zum ein
jährigen Militärdienſt erworben hat. Neuerdings

liche Regelung der Vorſchriften über die Aufbringung
der Gemeinde und Schulanlagen behuſs thunlichſter
Abgrenzung des Beſteuerungsgebietes einerſeits des

Staates und andererſeits der politiſchen und Schul
gemeinden in Erwägung zu ziehen und einem der

nächſten Landtage die bezüglichen Vorlagen zugehen

meinbildung

ſeien darüber auch Verhandlungen zwiſchen dem
Kultus und Kriegeminiſterium gepflogen worden.
Der Kriegsminiſter ſoll nicht abgeneigt ſein,
den Lehrern allgemein die einfährige
Dienſtzeit auch unter gleichzeitiger Gewährung des

(Aus Bayern.)
lung zu Burgebrach bei Bamberg wurde auf Anirag
des bekannten Agrariers Fihtn. v. ThüngenRoß J dem Abgeordnetenhauſe ſt ein Geſetzentwurf ein
bach eine Reſolution angenommen, welche den beab gegangen betr. die Gewährung eines Beitrags mehrfach Detonationen gehört haben.

Preußen s zu den Koſten der Herſtellung des Elbſichtigten Abſchluß über den Handelsvertrag mit Ruß

änderung des Unterſtützungswohnſitzes wurde in 2. Be
reſchs nach Deutſchland 334 Millionen gegen 355

ſatz zu der Wirihſchaftspolitik im Reiche befunden und be

die Regierung zu erſuchen, zur Höherbeſtenerung
des fundirten Einkommens die Cinführunge
einer Ergänzungsſteuer ſowie eine anderweite geſetz

Travecanals durch die Stadt Lübeck. Die Her
ſtellungskoſten des ElbTravecanals ſind auf 22
Millionen Mk. veranſchlagt. Zu dieſen Koſten ſoll
Preußen einen Beitrag von einem Drittel bis zum
Höchſtbetrage von 7 Mill. Mk. leiſten unter der
Vorausſetzung, daß der Kreis Lauenburg die Summe

von 600000 Mk. beitrage, welche auf den Betrag
Preußens anzurechnen iſt. Die Unlterhaltungskoſten

des Canals ſollen aus der Cinnahme gedeckt und,
ſoweit dies nicht möglich iſt, zu zwei Dritteln von

Lübeck und zu einem Drittel von Preußen getragen
werden. Der Elb-Travecanal ſoll in der Linie des

alten Stecknitzcanals von Lübeck über Mölln nach
Lauenburg ausgeführt werden. Der Canal ſoll
der Elbe gewiſſermaßen eine zweite Mündung nach
ver Oſtſes ſchaffen. Die Handelsorgane der an der
Elbſchifffahrt intereſſtrten Preußiſchen Provinzen, ins

beſondere die Handelekammern in Magdeburg, Halle
Lüneburg und Halberſtadt haben wiederholt die
Wichtigkeit des ElbTravecanals als der direkten und

kürzeſten Waſſerverbindung der Elbe mit Lübeck, als
dem nächſtgelegenen Centralpunkte des Handels und

Schifffahrtsverkehrs der Oſtſee und die Tragweite
dieſer Verbindung für den Abſatz der landwirthſchaft
lichen und induſtriellen Produkte ihrer Bezirko nach

den Küſtentändern der Oſtſee dargelegt

Deutſch franzöſiſcher Handelsver
kehr Der Jmport Deutſchlands in Frankreich
betrug im Jahre 1893 334 Millionen Francs gegen

337 Millisnen im Jahre 1892, der Export Frank

Millionen Francs im Jahre 1892. Der Export
Frankreichs wach der Schweiz betrug im Jahre 1893

r Francs gegen 227 Millionen im
ahre 1892,

Provinz und Umgegend
Gotha, 26. Jan. Am 11. Februar wird einDen der freiſinnigen Volkspartei

abgehalten werden. Auf demſelben ſoll über ein von

ſtatut für Parteigenoſſen in Thüringen und dem
Regierungsbezirk Merſeburg berathen werden

der Berliner Parteileitung entworfenes Organiſations

S

welches eine Cintheilung in 4 Bezirksverbände, und
zwar in folgenker Weiſe vorfteht: 1. Bezirk Gotha
2. Betirk Weimar, 3. Bezirk Sonneberg, umfaſſend
das Herzogthum Meiningen und den Wahlkreis Ko
burg; 4. Bezirk Halle, umfaſſend die Wahlkreiſe

Saalkreis, Stadt Halle, Merſeburg Querfurt, Mans
feld, Torgau, Liebenwerda, Wittenberg Schweinitz,
Bitterfeld Delitzſch und Naumburg Weißenfels Jeiß.
Die Vorſtände der verſchiedenen Bezirke ſollen ge
bildet werden aus Vertretern aller dazu gehörigen
Wahlkreiſe und Wahlkreistheile, und zwar ſoll jeder

Wahlkreis oder Wahlkreistheil je ein Vorſtandsmit
glied, ſowie einen Erſatzmann (Stellvertreter) be
ſtimmen.

Eisleben, 25. Jan. Jn der Berichtswoche
vom 17. 23. hat der Salzige See um 44, der

Beim

jedenfalls eine endgiltige Entſcheidung in dieſer Sache
herbeiführen. Die Bohrverſuche auf dem Straßen
damme vor dem Th. Hagemann'ſchen Hauſe, die nur
unter großen Schwierigkeiten fortſchreiten, erreichten
am Dienſtag abend eine Teufe von rund 7 m. Ce
ſind ſtarke Waſſerzuflüſſe gefunden worden, etwas
tiefer als man ſolche bei den beiden benachbarten

Abteufungen bezw. Bohrungen fand. Die Kellerüber
ſchwemmungen dauern fort, ebenſo will man wieder

Wirtenberg, 26. Jan. Jm Dorfe Elſter



hier das Verſchwinden des Kaufmanns H.

Verhältniſſe wird die Anlage des Platzes eine ge

Bauung eines ſtädtiſchen Schlachthauſes iſt

Die Fleiſchpreiſe ſtud hier auch ohne Schlachthaus
Kußerordentlich hoch.

Fall ereignete ſich kürzlich im ſächſiſchen Land

Schubert Chennitz die Frage auſwarf: „Beſtnnt

ſagt, daß der Abg. Schubert in der Kammer ge
ſchlafen hat, ſondern vor Jahren außerhalb der

Kammer geſchlafen hat.“ Nachdem Herr Ackermann

erzielt hatte, konnte Abg. Stolle in ſeiner Rede fort
fahren.

Hindurch, wie ſich dies annähernd aus den Jahres
ringen ſchließen läßt, dem Wind und Wetter getrotzt
Hat, iſt unlängſt in der Moſigkauer Haide in
Dem ſogenannten „Jägertheile“ hinter dem Dorfe
DTörten gefällt und von einer Berliner Firma für den
Knorm hohen Preis von 1800 Mk. käuflich erworben
worden.
lichen Größenverhältniſſe des Baumes veränſchaulichen.
Der Stamm, von welchem Zweige und Aeſte entfernt
find, erreicht die Länge von 110,4 Meter. Der
Durchmeſſer der unteren Schnittfläche beträgt 2,36

Beſteht durchweg aus wirklich gutem, geſundem Holze.
Manz erhebliche Unkoſten dürfte der Transport des
ſelben verurſachen, da der Ort, an welchem der Baum

Burg ſpielt hinſichtlich der Berufungen und Revi
ſionen eine ſehr große Rolle im Umfange des deutſchen
Reiches da von den vorhandenen 28 Oberlandes
gerichtsbezirken nur ſehr wenige noch mehr Be

Civilſachen zeigt Berlin 9493 Berufungen, Breslau

ſtürzte geſtern ſrüh beim Abbruch eines dem Korb
machermeiſter Gadan dort gehörenden Hauſes eine
Nicht gehörig abgeſteiſte Wand ein und verſchüttete
Drei der dabei beſchäftigten Arbeiter, von denen
Zwei, der Lehrling des Gadau Und der Arbeiter
Paul, der eine ſtarke Familie hinterläßt, erſchlagen
Wurden, während der dritte, ein 17 jähriger Burſche,
ſo ſchwer verletzt wurde, daß ſeine Wiederherſtellung
ſehr zweifelhaft iſt.

Leipzig, 26. Jan. Mit Rückſicht auf die
Hohe CEinkommenſteuer, die die Stadt für ſich
nd aus milden Stiftungen an den Staat zu zahlen
hatte in den letzten 10 Jahren ca. 800 000 Mk.

iſt nach der Hall. Zig. von Rath und Stadt
verordneten die Abſendung einer Petition an die
ſächſtſche Ständeverſammlung beſchloſſen, in welcher

gebeten wird, bei der Staatsregierung zu befürworten,
daß ſie bei einer Reviſton des Einkommenſteuergeſetzes
die gänzliche Befreiung der juriſtiſchen Perſonen des
Sffentlichan Rechts ſowie der milden und gemein
mützigen Stiftungen vorſchlägt.

Schkölen, 24. Jan. Großes Aufſehen erregt

Derſelbe, ein allgemein geachteter Mann, bekleidete
Verſchiedene Vertrauenspoſten, war Ssdtkämmerer,
Bankvereins Kaſſirer c. Was den Mann zu dem
Schritte veranlaßt hat, iſt vorläufig unbekannt. Die
Bett. Kaſſen ſollen, wie man hört, in Ordnung ſein
Die Vermögensverhältniſſe des Berſchwundenen waren
wie die beſten

Loburg, 25. Jan. Das Dorf Gloine
Wird vorausſichtlich demnächſt vom Erdboden
verſchwinden. Wo es jeht ſteht, wird ſich in
Bälde ein großer Militärübungsplatz aus
dehnen. Vom Militärfiskus iſt bereits eine Einigung
mit den meiſten Grundbeſttzern des Dorfes dahin
Erzielt worden, daß die Grundſtücke dem Fiskus zur
Errichtung eines Schieß und Uebungeplatzes über
laſſen werden wo vieſe Einigung noch nicht erzielt
äſt, ſteht ſte nahe bevor, ſo daß beſtimmt anzunehmen
iſt, daß das ſchon viel beſprochene Projekt zur Aus
führung kommen wird. Für die hieſige Gegend und
hre gegenwärtigen wirthſchaftlichen und gewerblichen

waltige Umwäalzung bedeuten; die Bewohner hoffen
meiſtens auf nicht unbeträchtlichen Gewinn durch das
Neue Unternehmen. Gloine liegt nahe am 300 Fuß
hohen Jeruſalemeberge, einem der größten in der
Hügelkelte des Fläming.

F Mühlhauſen i. Th., 23. Januar. Die Er
wegen der ſchlechten Finanzlage vertagt worden.

Dresden, 23. Jan. Folgender Zwiſchen

tage: Als im Laufe der Debatte der Sozialdemokrat
Stolle- Geſau gegenüber dem antiſemitiſchen Abg.

ſteh denn Herr Schubert nicht mehr auf die Zeit, wo
er im ſozialdemokratiſchen Verein war, oder hat er
Ha geſchlafen legte ſich der Präſtdent Ackermann
ins Mittel und rief dem Redner zu: „IJch kann nicht
Pulden, daß Sie ſagen, Herr Schubert habe geſchlafen.“
Abg. Stolle: „Herr Präſtdent, ich habe nicht ge

Kammer“. Präſident Ackermann: „IJch kann auch
nicht zugeben, daß der Abg. Schubert außerhalb der

h dieſer Bemerkung einen großen Heiterkeitserfolg

Eine Rieſeneiche, welche über 300 Jahre

Folgende Zahlen mögen die außergewöhn

Meler, und das Gewicht des Koloſſes wird auf 350
Bis 450 Centner abgeſchätzt. Der mächtige Eichbaum

liegt, wenig zugänglich iſt.
Der Oberlandesgerichts Bezirk Naum-

küfüngen reſp. Reviſtonen aufzuweiſen haben. Jn

S

Köln 157 und wieder an vierter Stelle erſcheint
Naumburg mit 144 Jn Strafſachen ſteht es
noch ſchlimmer, denn da erſcheint Naumburg ſogar
an dritter Stelle, nämlich: Breslau 7140, Berlin
6530 und Naumburg 3744 Berufungen. Hinſicht
lich der Reviſtonen gegen Urtheile der erſten Inſtanz
finden wir in Berlin 743, in Breslau 574 und in
Naumburg 348, ſtehen alſo auch da wieder an
dritter Stelle und was endlich die Reviſtonen gegen
Urtheile der Berufungsinſtanz anlangt, ſogar an
zweiter Stelle nämlich nach Breslau mit 414 kommt
Naumburg mit 198; Berlin mit 873 kann hier
bei wegfallen, weil doch ein großer Theil der Re
viſtonen gegen Urtheile der Berufungsinſtanz in
Strafſachen aus dem ganzen Königreich Preußen an
das Oberlandesgericht (Kammergericht) in Berlin geht.

Die Einwohnerzahl Erfurts beziffert ſich nach
den neueſten Liſten des ſtädtiſchen Wahlamts auf
74345 Perſonen.
e

Loealunachrichten.
Merſeburg, den 28. Januar 1894,
Die Feſtlichkeiten zur Feier des Ge

burtstages Sr. Mafeſtät des Kaiſers
nahmen am Freitag Nachmittag ihren Anfang Den
Reigen eröffnete des Domgymnaſiunm mit einem
würdig ausgeſtalteten Schulakt, bei dem Herr Prof.
Dr. Witte mit bekannter Meiſterſchaft die Feſtrede
hielt. Jn den ſpäteren Stunden r ein Zapfen
ſtreich nſeres Aelteren Kriegervereins
unter zahlreicher Theilnahme der Bevölkerung die
Straßen der Stadt. Geſtern früh prangte Unſere
Stadt in reichem Flaggenſchmuck. Um 9 Uhr ver
ſammelten ſtch die Schüler und Schülerinnen unſerer
ſtädtiſchen Unterrichtsanſtalten zu einer kurzen Feier
in ihren Klaſſen. Um 10 Uhr begann ber Feſt
gottesdienſt im Dome, an welchem ſich außer der
Garniſon. die Mitglieder der Behörden Und ver
hieſtgen Militärvereine c. in großer Zahl betheiligten
Die Feſtrede hielt Herr Diac. Blthorn. Nach
Beendigung der kirchlichen Feier marſchirten unſere
drei HuſarenEscadrons nach dem Kloſterhofe, wo
ſelbſt eine Paradeaufſtellung genommen und vom
Regiments Commandeur, Herrn Oberſtlieut. v. Lieber
wann, das Hoch auf Se. Maj. ausgebracht wurde.
In den Nachmittagsſtunden vereinigte ein Feſt eſſen
die Spitzen der hieſigen Civil- und Militärbehörden,
ſowie zahlreiche Reſerveofſiziere und Bürger im
Saale der „Reichskrone“. Hierbei brachte Herr
Regierungspräſident v. Dieſt den Trinkſpruch auf
Se. Majeſtät den Kaiſer aus. Die Abendſtunden
verſammelten unſere Huſaren in drei größeren Eta
bliſſements bei Spiel und Tanz. Zu gleicher Zeit hielt
auch der hieſtge Land wehrverein ſeine Kaiſerge
burtstagsfeier in den Räumen der „Kaiſerhalle“ ab,

Abend ſeine Mitglieder zu demſelben Zwecke in der
„Reichskrone“ vereinigte und der Aeltere Krieger
verein ſeine Feier heute, Sonntag, Abend in dem
ſelben Locale begehen wird.

Am Fteitag Mittag wurde das Pferd des
Herrn Lieut. v. Häſeler auf einem Spazierritt
unruhig. und ging ſchließlich vom Entenplan aus
mit ſeinem Reiter durch. Letzterer hatte ſich, als er
das Thier nicht mehr zu zügeln vermochte, von den
Steigbügeln frei gemacht, ſo daß er, als ver in
zollem Laufe burch die Burgſtraße nach dem Dome
zu fagende Reuner am ſogen. Franzoſenbrunnen
ausgliſt und ſtürzte, ſich ſofort von ſeinem Pferde
treunen konnte. Leider hat der Offizier bei der
Affaire eine nicht unerhebliche Verletzung am linken
Knie erlitten, die ihn wahrſcheinlich für einige Zeit
vom Dienſt fernhalten wird. Das Pferd wurde von

Stalle geführt.

fenſterſcheibe des Mühlpfordt'ſchen Cigarrenge
ſchäfts zertrümmert. Man vermuthet einen
Racheakt. Auf dem Marktplatz benutzten kurz vorher
größere Schulbuben die Anſammlung von zahlreichen

Steinen zu werfen. Bei dieſem nichts würdigen Be
ginnen wurde ein Kind in das Auge getroffen und
bedenklich verletzt. Nalürlich machten ſich die jugend
lichen Strolche nach dieſem Ergebniß ſchleunigſt da
von. Vernünftig denkende Erwachſene ſollten dieſen
ſchon mehrfach bei ſolchen Gelegenheiten beobachteten
Ausſchreitungen ihre Auſmerkſamkeit widmen und
gegen die Uebelthäter rückſtchtslos einſchreiteßn. Nur
ſo können Elemente, die ſedes harmloſe Vergnügen
bei Volkofeſten in gemeiner Weiſe anfeinden, fern
gehalten werden.

t. Der Handels kammer zu Halle ſind von

4087, Köln 3803 und hier folgt gleich Naumburg
mit 3471 es rangiren alſo 24 Bezirke hinter dem
ünſerigen; Reviſtonen zeigt Berlin 433, Breslau 165,

genau unterrichteter Seite Mittheilungen, betr. bie
franzöſiſchen Beſtimmungen über die Be
zeichnung von Wagren, welche bei der Einfuhr in
Frankreich in Anwendung kommen, zugegangen.

während der Verein ehem. Garde am Freitag

hinzukommenden Huſaren feſtgehalten und nach ſeinen

Bei dem am Freitag Abend ſtattgehabten
Zapfenſtreich wurde auf hieſtgem Neumarkt durch reinen aus der Mitte des den Zug vegleitenden Dei Halle iſt ſeit dem 22. Nov. v. J. verſchwunden
Publikums kommenden Steinwurf die große Schau

Kindern und Erwachſenen, um unter erſtere mit

8

7

e

Dieſelben können von Betheiligten Kreiſen in den
Geſchäftsräitmen der Handelska mer in Ecfahrung
gebracht werden. Die Handelskammer wird ihre
konſtituirende Sitzung als öffentliche
Sitzung am Mittwoch den 31. d. M. vormittags
10 Uhr in ihren Geſchäftsräumen (Großer Berlin
Nr. 11 H abhalten.

Wie wir hören, iſt der ſ. 3, wegen Miß
handlung von Untergebenen in Anklagezuſtand
verſehte Wachtmeiſter der 3. Escadron des Thür.
Huſaren Regiments Nr. 12, H., zu 4 Monaten
Feſtungshaft verurtheilt worden. Derſelbe hat
kürzlich ſeiner Strafe angetreten

S Kalender-Eigenthümlichkeiten die
nur ſehr Wenigen bekannt bezw. bis jetzt aufgefallen
ſind Ein Jahr kann niemals mit einem Mitwoch,
einem Freitag oder einem Sonnabend aunfangsn.
Der Oetober beginnt ſtets an demſelben Wochentage
mit dem Januar, der April mit dem Juli, der
Dezember mit dem September. Februar, Marz und
November fangen ſtets an demſelben Wochentage an,
Mai, Juni und Auguſt aber unter ſich je an einem
anderen Wochentage. Jndeß gelten die beiden letzten
Regeln nicht für Schaltjahre. Das gewöhnliche
Jahr endigt ſtets an demſelben Wochentage mit
welchem es begann. Schließlich wiederholen ſich die
Jahre inſofern, als jedesmal nach 28 Jahren derſelbe
Kalender wiederkehrt. Nach den aſtronomiſchen Be
rechnungen ſind ſeit Chriſti Geburt nicht 1893, ſondera
1900 Jahre vergangen Den Stern, den die n
aus dem Morgenlande geſehen haben, iſt nach der
Berechnung des großen Aſtronomen Kepler im Jahre
747 nach Roms Gründung erſchienen und beſtand
in einer wunderbaren Conſtellation des Jupiter und
Saturn, wozu noch ſpäter der Mars hinzukam.
Leuchtend ſtanden die Geſtirne zuſammen, am Himmel
eine ſtrahlende Kugel bildend. Wird dieſes Ereigniß
das, wie mathematiſch genau berechnet worden iſt,
im Jahre 747 nach Roms Gründung eingetreten iſt,
als Anfangsjahr unſerer Zeitrechnung 0 angenommen
ſo ſtad ſeit Chriſti Geburt 1900 Jahre verfloſſen.

CTheater.) Die vielfach an Herrn Director
Dreſcher herangetretenen Wünſche um ein nochmaliges
Gaſtſpiel haben denſelben veranlaßt, mit ſeinem
ganzen aus 27 Mitgliedern beſtehenden Per
ſonal am Montag den 29. Januar eine nochmalige
Vorſtellung zu geben. Er hat dazu die Operetten
poſſe „Adam und Eoa“ gewählt, um auch den Ge
ſangskräften Gelegenheit zu geben, ſich in Merſeburg
zu zeigen. Sowohl der Komiker Herr Vigner als
auch die beiden Soubretten Frl. Maſchka und Frl.
Hagen ſollen ganz vorzügliche Kräfte ſein. Die
Ausſtattung der Operettenpoſſe ſoll eine geradezu
glänzende ſein. Wer alſo ſich herzlich amuſtren, viel
lachen will und dabei auch viel ſehen, der verfäume
nicht dieſer Vorſtellung beizuwohnen.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Ouerfurt,
h Querfurt, 25. Jan. Am 23. d. M. iſt

der neue Geſellſchaftsvertrag der alten Zuckerfabrik
Wahren Co. hierſelbſt notariell vollzogen worden.
Derſelbe iſt, vom 1. April d. J. ab gerechnet, auf
18 Jahre geſchloſſen. Die Geſellſchaft iſt eine ſolche
mit beſchränkter Haftung. J den Aufftchtsrath
wurden gewählt die Herren Rittergutsbeſitzer Oscar
Koch Bergfarnſtedt als Vorſitzender, Gutebeſttzer

Biel ke Oberſchmon als deſſen Stelloertreter, Ritter
gutébeſttzer Landrath Weidlich- Merſeburg, Guts
beſter Rühlemann Jüdendorf, Gutsbeſther Holler

Grzckſtedt, Gutsbeſitzer M. Becker Lobersleben und
Gutsbeſiher M. Vondren Gatterſtedt. Directoren
ſind die Herren Fabrikdirigent Raeke und Ober
inſpector Mook. Am 1. April d. J. werden ſämmt
liche Räume der Zuckerfabrik mit geſammter Ein
richtung, Grundſtücken, Rieſelfeldern c. mit über
nommen.

Der Lehrer Moritz Brünner aus Dieskau

und hat man bis heute nichts über den Verbleib
deſſelben ermitteln können. Der Betreffende iſt 34
Jahr alt, von ſchlanker Geſtalt, verheirathet und
Eeint in einem Anfall von Schwermuth ſeinem
Leben ein Ende gemacht zu haben.

S. Freyburg, 26. Jan. Zwiſchen dem Dient
knecht Karl Schwendler aus Laucha und dem
Arbeiter Auguſt Am m e aus Hirſchroda beide in

Dienſten des Landwirths E, in Hirſchroda ent
ſpann ſich nach ver Hall. Ztg. geſtern Nachmittag,

nachdem beide gemelnſam eine Felbhütte in Brand
geſetzt hatten, ein Streit, der damit endete, daß
erſterer den Amme ſo lange mit einem Karſt auf
den Kopf ſchlug, bis er ſeinen Geiſt auſgab. Den
Leichnam verſcharrte Schwendler ſodann in einer
nahen Sandgrube. Der erſt 21 jährige Mordbube

wurde noch am geſtrigen Abend tn das hieſtge Amts
gerichtsgefängniß eingeliefert.

S Von der Naumburger Strafkammer wurde der
Arbeiter Chriſtian Thieme aus Möckerling wegen

Betrugs zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt.
S
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Spielplan des Stadttheaters zu Halle g. S.
vom 48. Januar bis incl. 3. Februar 1894

Sonntag: Nachmittag Das Heirothsneſt“; Abend
Der Prophet Mantag: Der gehbrnte Stegfried
Siegfrieds Tod. Dienſtag: „Ein Weihnachtstraum“
Der ungläubige Thomas Mittwoch: „Der Wild
ſchütz Donnerstag: Der Roman eines armen
Edelmanns“ Freitag „Siegfried Sonnabend
„Zopf und Schwert.

Matente Liſte der Erſinzder ades der Provinz
Sachſen und Thüriggest.

Mitgetheilt durch das Patent- Bureau von Otto Wolff
in Dresden.

Abonnenten dieſer Zeitung ertheilt das Bureau freie Aus
künft über Patent-, Marken und Muſterſchutz.)

An gemeldet von: A. Mohr in Halle Teig
theilmaſchine. Claes E Flentie in Mählhauſen
Lamb' ſche Strickmaſchine t mechän ſchem Zunehme

Fpparat. Th. Grothe in Altenburg: Ventil zur
Zleichzeitigen Regelung der Gas und Luftzuführung
Bei Koch und Heizapparaten. Schlieper Nolle
In Weißenfels Ausführungsform des durch die
Patente Nr. 62 148 und 65 379 geſchützten Knebels.

Ertheilt an A. Wetzig in Wittenberg Form
Waſchine für Riemſcheiben, Zahnräder u. dergl.
c e

Verent ſche s.
on Tigern zerriſſen) wurde in der vorigen
Woche in einer Menagerie in Athen der deutſche Thierbändiger
Lerenz Müller. Schon während der Probe wurde Mülle
Her erfte, der ſeit zwei Jahren den Fuß in dieſen Käfig zu
ſetzen gewagt hatte, von einer Tigerin angefallen, nahm aber
keinen Schaden, da das Thier ſich auf einen kräftigen
Peltſchenhieb zurückzog. Während der Vorſtellung glitt
Müller aus, und alle drei Tiger ſtürzten ſich auf ihn; er
wäre vollkommen zerriſſen worden, wenn nicht der noch
ugendliche Sohn des Beſitzers hinzugeeilt wäre und mit
Schlägen die Beſtien zurückgetrieben hätte. Müller wurde

Lewußtlos davongetragen und Karb ſehr bald an den Ver
etzungen der Bruſt, wo die Krallen das Fleiſch herunter
geriſſen hatten und bis in die Lunge gedrungen waren.
(GWutterliebe.) An einem Bahnübergange auf der
Strecke LenzArmentieres wurde die 20 jährige unverheirathete
Marie Thibaut, welche an Stelle ihrer erkrankten Schweſter
Den Dienſt als Bahnwärterin verſehen ſollte, mit ihrem zwei
Jahre alten Kinde von einem Zuge zermalmt. Das Kind
atte ſich beim Herannahen des Zuges auf das Geleiſe ge
Wagt und die Mutter wollte es retten dabei fanden beide
Den Tod.

Vom griechiſchen Winter) berichtet man der
Tal, Roſch. Nach den ſchönen Tagen, die den Herbſt bis
un Hriechiſchen Weihnachtsfeſte verlängert haben, iſt der
Winter mit Macht hereingebrochen. Die Gebirgszüge in der
Amgegend von Athen, der honigſpendende Hymettos, der
ſagenberühmte Parnaß (jetzt gewöhnlich „Liakura“ benannt)
und der marmborreiche Bergrücken Pentelikon ſind mit Schnee
Beheckt, der Weg nach Cyhteron iſt von hohen Schneemauern

ingefaßt und ungangbar geworden, aus Theſſalien meldet
man, daß eine grimmige Kälte 14 Grad unter Null
wehr als 10000 Hammel getödtet hat. Die Kälte hat
Rberdies den verſchiedenen Anpflanzungen großen Schaden
gugeſügt. Beſonders ſtark wurden die Olivengärten in Mit
letdenſchaft gezogen; trotzdem hofft man, daß die Oliven
Eente in dieſem Jahre veſſer ausfallen werde, als in den
Borjahren. In Theſſalien legt an vielen Orten der Schnee
meterhoch. Die ehrwürdigen Gebirgszüge Olymp, Oſſa und
Pelivn ſind von den höchſten Bergkegeln bis zu den lehten
Ansläufern in eine dichte Schneedecke gehüllt, und viele
Hirten, Wilddiebe und Straßenräuber haben während der
letzten kalten Nächte ihren Tod durch Erfrieren gefunden.

er beſtohlene Anaxrchiſt.) Dem Anarchiſt
Sebaſtian Faure wurden am Bahnhofe zu Marſeille
2209 Fres. aus der Taſche geſtohlen. Zuerſt erhob er ein
Hetergeſchret; als ihn jedoch der Bahnyof-Polt,eicommiſſar
Fragte, ob er Klage erhebe, ſagte Faure: „Nein! Der Dieb
hatte ſchließlich recht, in ſeiner Weiſe ſich gegen das Eigen
hin aufzulehnen“.
Ausgebrochene Lbwen.) Am Mittwoch Abend
waren in Amſterdam aus dem Cirkas Carre vier Löwen
usgebrochen, die wenigen Anweſenden wußten zu ent
Kommen Der Löwenbändigerin Miß Olga gelang es, einen
Söwen wieder in den Käſig zu locken. Zwei Löwen be
inden ſich noch in einer Sattlerwerkſtatt, der vierte iſt im
Dameneabinet eingeſperrt.

Beim Spiel verſteckten ſich jüngſt in Rochlitz in
Sachſen zwei Geſchwiſter, ein Knabe von 10 und ein
ädchen von 6 Jahren, in einen Kaſten mit ſchwerem
Deckel. Der Deckel ſchnappte ein und ließ ſich von innen
Nicht öffnen. Schließlich fanden die Eltern das Mädchen
Erktickt, den Knaben mit dem Tode ringend.

S Das Markeralbum) Unſere höheren Töchter
Haben in ihren Bagkfiſchköpfchen ein neues Mütel ausgeſonnen,
Sinander die tiefſten Gedanken und Herzensgeheimniſſe zu

Sfſenbaren und ſie ſchriftlich „ür alle Ewigkeit niederzulegen.
Das alte Stammbuch mit ſeinen poellſchen Sinnſprüchen
Zweifelhaſten Werthes hat ſich augenſcheinlich überlebt und
Lermag ſeinen Reiz über die dritte Klaſſe hinaus nicht mehr

Kuszuüben. Es mag im Zuge der Zeit liegen, daß man
ich nicht mehr mit Allgemeinheiten begnügen will, ſondern
daß man ſtrebt, Beſtimmtes durch beſtimmte Fragen zu
erſorſchen. Und die Köpfe mit den blonden Mozartzöpfen
Und den gekräuſelten Stirnlocken, hinter denen es bisweilen
Loll zuzugehen ſcheint, wollen natürlich hinter der Zeit und

ihrer Strbmung nicht zurückbleiben. So haben ſie das
WMarter“ oder, wie der viel ſchönere Ausdruck lautet,
Torture- Album“ erfunden, durch das ſie ihr Denken

nd Fühlen aneinander kundgeben. Das kreiſt jetzt von
and. zu Hand und zeitigt wundervolle Blüthen Die

Muartſeſten eines Buches, das durch ſorgſältigen Umſchlag
verſchloſſen iſt, wenn es ſeine Wanderung antrit, iſt durch
Linien in ſechzehn Theile getheilt, deren jeder eine Frage

enthält ſechzehn Antworten ſollen der Freundin den
Charakter der Freundin enthüllen. Die Fragen lauten
Lieblingebeſchäfttgung Verhaßte Beſchäftigung e Lieblings-
eſſen Verhaßtes Eſſen Schwärmſujek() Lieblings
menſch e Verhaßter Menſch LDeblinggort? Deblings
blume Dieblingsmotis Lieblingédichterd Lieblings
gedicht Lieblingslied Zukunftswunſch Haupangewohnheit
Wer biſt Du? Man ſieht. das ſind einigermaßen er
ſchöpfende Vertrauensfragen, für Leib und Seele berechnet. Durch
einen Vertrauensbruch hat nach der „Magd. Zig. ein Un
berufener Einſicht in ſolch ein Marteralbum genommen, in
dem acht Blätter ausgefüllt waren. Hier einige von den
Antworten: Unter den Lieblingsbeſchäftigungen nimmt das
Tanzen und Sehlittſchuhlaufen die gebührende erſte Stelle
ein; aber ſieben unter den acht Schreiberinnen haben auch
„Dichten“ angeführt. Zu den veſtgehaßten Beſchäftigungen
ſcheint das Staubwiſchen zu gehören. Unter der Abtheilung
„Schwärmſujet“ iſt der Geſchichtslehrer mit tagesüblicher
ſchwacher Majorität gegen die Tonkunſt durchgegangen,
während mit wunderbarer Einhelligkeit der Rechenlehrer als
der verhaßte Menſch bezeichnet wird. Als Lieblingsdichter
erfreuen ſich noch immer Körner und Schiller der größten
Gunſt. Wiederum fünf erklären für ihr Lieblingslied „Das
iſt im Leben häßlich eingerichtet Die Lieblingswünſche
ſind ſehr mannigfacher Art. Eine äußerte ſich naiv dahin
„Jch möchte einmal Auſtern eſſen.“ (Jhr Vater iſt Subaltern
beamter.) Die Majorität ſpricht ſich jedoch für baldige
reiche Heirath aus.

General der Kavallerie, Graf von der
Goeben), iſt auf dem Gut Neudorfchen geſtorben.

Ein Fall unſchuldiger Verurtheilung) durch
das Kriegsgericht Hat ſich nach Mittheilung eines Berichter
ſtatters neuerdings her ausgeſtellt. 1893 wurde von einem
Kriegsgericht in Brandenburg a. H. ein Unteroffizier Quo s
wegen Mordverſuchs zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt,
weil die Pflegerin ſeines unehelichen Kindes gegen ihn aus
geſagt hatte, ſte habe nach einem Beſuch von Quos in den
Windeln des Kindes mehrere Nadeln und Stahlfedern und
eine Nähnadel im After des Kindes ſtecken gefunden, und
auf Grund deſſen angenommen wurde, Quos habe ſein Kind
tödten wollen. Da aber das Kind durchaus geſund ge
blieben iſt, zugleich aber die oberſte Medizinalbehörde ihr
Gutachten dahin abgegeben hat, daß das Eingeben dieſer
Gegenſtände unmöglich ohne nachtheiligen Einflaß auf das
Kind hätte ſein können, iſt ein Reſtitutionsgeſuch an das
Militärgericht eingereicht, und inzwiſchen Quos auf kaiſerliche
Cabinetsordre ſofort auf freien Fuß geſetzt worden und be
reits bei dem Berliner Bezirkscommando als Unteroffizier
wieder eingetreten.

Ein Hundertjähriger.) Ein Arzt, der ſeinen
Patienten mit gutem Beiſpiel vorangeht, D. Borſy in
Havre, feierte kürzlich ſeinen hunderſten Geburtstag
D. Borſy iſt behend und heiter, dabei ſchlank wie eine Tanne.
Ein Redacteur des „Temps“ wünſchte von ihm das Ge
heimniß ſeines langen Lebens zu erfahren. Ich bin ein
Feind jeder vorſchriſtsmäßigen Lebensweiſe,“ ſagte der Alte,
wenigſtens befolge ich ſie nicht. Meine Diviſe iſt: Von
allem etwas, aber nichts im Uebermaß. Jeden Tag, Sommer
und Winter ſtehe ich um ſieben Uhr auf; ich raſtre mich
ſelbſt, denn ich habe keine Zeit, den Barbier zu erwarten,
und dann gehe ich aus, um meine Patienten zu beſuchen
Seit längerer Zeit habe ich meine Wagenfahrten, die mich
ermüdeten, gufgegeben. Jch gehe zu Faß, und nur wenn
ſchmutziges Wetter iſt oder die Straßen mit Schnee be
deckt ſind, beſteige ich die Pferdebahn, doch gehört das zu
den Ausnahmen. Sogar heute, au meinem Geburtstage,
bin ich ſeit ſieben Uhr auf den Beinen, und bis Mittag
habe ich Beſuche gemacht. Bei meiner Rückkehr habe ich
kaltes Geflügel gegeſſen.“ „Trinken Sie Kaffe?“ Ob ich
trinke. Das iſt ſogar meine Leidenſchaft. Jn den Colonien
trank ich bis zu vierzig Taſſen täglich. Sie ſehen hieraus,
daß der Kaffee kein Gift iſt, wie manche Aerzte behauptet
haben. Jch habe mich i mmer eines ausgezeichneten Appetits
erfreut, und es fehlt mir nicht ein einziger Zahn.“ Bei
dieſen Worten lächelte der Greis und zwiſchen ſeinen kirſch
rothen Lippen blickte eine doppelte Reihe wunderbar weißer
Zähne hervor. „Haben Sie jemals in Jhrem Leben eine
ernſte Krankheit gehabt Ich bin niemals krank geweſen.
Jch wüßte nicht was ein Rheumatismus iſt oder ein Hexen
ſchuß, wenn ich ſie nicht bei meinen Patienten zu ſehen be
käme. An meinem alten Körper bleibt nur eins zu wünſchen
übrig, das iſt mein Sehvermbgen. Seit vier Jahren habe
ich ein Auge verloren, d. h ein Kollege hat es mir genommen.
Es iſt das linke. Ich hatte eine geringe Affektion daran,
ließ einen Specialiften rufen, auf deſſen Wiſſen und Können
ich mit Unrecht vertraute. Er ließ trotz meiner Gegenbe
merkungen Blutegel anſetzen. Acht Tage darauf war ich ein
Einäugiger Nur eine Frage wäre hier noch zu ſtellen
„Wie behandelt Borſy bei ſolchen Anſchauungen ſeine eigenen
Patienten

Karl Abs geworfen!) Das iſt das verblüffende
Reſultat des Entſcheidungskampfes zwiſchen Abs und dem
griechiſchen Athleten Pierri, welcher am Sonntag Abend im
Victorigſalon zu Dresden ſtattfand, nachdem am Freitag
ein Gang zwiſchen denſelben Gegnern unentſchieden geblieben
war. Das Dresdener Publikum folgte dem Entſcheidung
kampf mit äußerſter Spannung, und zahlreiche Wetten
wurden auf die Ringkämpfer entrirt. Da bei dieſem Match
der Ruf des einen wie des anderen Kämpfers auf dem
Spiele ſtand, ſo faßten ſich die Champinyos gleich von allem
Anfang hart an, mit dem Aufſwande aller Kraft und Ge
ſchicklichkeit. Während 14 Minuten neigten ſich die Chancen
bald auf dieſe, bald auf jene Selte, begleitet von den Bravo
rufen des ausverkauffen Hauſes. Da gewann plötzlich
Pierris Meiſterſchaft im Ringen die Oberhand über Abs
herkuliſche Kraft. Mit einem eiſernen Griffe wurde Abs von
Pierrt im Nacken und am Oberarm gepackt und geſällt.
Zwar lag Abs Anfangs nur auf einer Schulter und wehrte
ſich ſo wie ein Verzweifelter, um das regelrechte Werfen zu
verhüten. Aber Pierrt gab ſeinen Sieg nicht mehr aus den
Händen und drückte Abs auch mit der anderen Schulter feſt
zu Boden In dieſer unbeſtreitbaren Beſiegung wurde Abs
von Pierri mehrere Secunden lang gehalten, bis auch die
auf der Bühne verſammelte Jury die Niederlage von Abs
konſtatirt hatte. Wie es heißt, wird Abs einen Revanche
karpf fordern.

Gerichtsver handlungen
Aachen, 23. Januar. Die Frage, ob die Zu

ſchlagbillets zu den Harmonikazügen verechtigt ſind, wird
demnächß auf gerkchtlichem Wege endgiltig feſtgeſtellt werden.
Der Thatbeſtand iſt folgender: Ein Bankier, im Beſitze
2. Klaſſe, fuhr von Kbln nach Elberfeld und benutzte
den „Harmonikazug?“. Der Schaffner verlangte 2 Mark
Platzgebühr, welche zu zahlen der Fahrgaſt ſich verweigerte
weil ſein Billet den Vermerk enthalte „giltig für alle
Züge“. Die Eiſenbahn wurde klagbar und verlangte 2
Mark Platzgebühr und Mark Strafe. Das kbnigliche
Amtsgericht Aachen verurtheilte den Beklagten zur Zahlung
von 2 Mark, wies im übrigen die Klage ab und legte zwei
Drittel Koſten dem Beklagten, ein Drittel der Klägerin auf Wenn
nun das Urtheil auch die Sache keineswegs abſchließt, ſo ſind
doch immerhin die Gründe von Jntereſſe. Wir entnehmen
denſelben folgende Stellen Durch Löſung der Fahrkarte hat
der Reiſende mit der Bahn einen Vertrag abge
ſchloſſen und ſich außer den auf der Fahrkarte ſelbſt
angegebenen Bedingungen auch allen Beſtimmungen
unterworfen, unter welchen die Bahn die Beförderung der
Reiſenden zu betreiben pflegt, vorausgeſetzt, daß die Be
dingungen geſetzmäßig und dem Publikum öſfentlich
bekannt gemacht ſind. Gleichgiltig iſt es, ob die einzelnen
Beſtimmungen den Reiſenden bekannt ſind oder nicht. Nach
8 17 der Verkehrsordnung hat die Bahn das Recht, für be
ſtimmte Züge mit beſonderen Einrichtungen und für beſonders
ausgeſtattete Wagen die einzelnen Wagenplätze zu verkaufen.
Von dieſem Rechte hat ſie bei Einführung der Durchgangs
züge Gebrauch gemacht. In dieſen ſind die Plätze nummerirt.
Auf den öffentlichen Fahrplänen iſt vermerkt, daß dieſe Züge
nur gegen Bachlbſung einer Platzkarte von 2 Mk. benutzt
werden dürfen, und daß ein Reiſender, welcher ohne
Zuſchlagskarte einen Platz einnimmt, falls er dies dem Schaffner
nicht ſofort meldet, einen Zuſchlag von 1 Mk. zu zahlen hat.
Der Vermerk auf dem Billet giltig für alle Züge“ beſagt
nur, daß daſſelbe auch zur Benutzung der Schnellzüge be
rechtige. Aber der beſondere Umſtand, daß dieſer Zug ein
Durchgangszug war, verpflichtete ihn, eine Platzkarte nachzulbſen.
Allerdings konnte der Vermerk giltig für alle Züge,“ die
irrthümliche Auffaſſung des Reiſenden veranlaſſen und es
wäre zweckmäßig, einen auf die Durchgangszüge
entſprechenden Vermerk auf die Billets zu
drucken, Das Vertragsverhältniß zwiſchen den Parteien
bleibt unberührt, da die Bahnverwaltung durch die öffentliche
Bekanntmachung ihrerſeits allen rechtlichen Verpflichtungen
nachgekommen iſt. Der geforderte Betrag 1 Mark Zu
ſchlag erſcheint ungerechtfertigt, weil der Reiſende
nur dann zur Zahlung verpflichtet wire, wenn er
dem Schaffner den Nichtbeſitz des Zuſchlagbillets nicht ge
meldet hätte. Dieſe Meldung iſt aber dadurch
geſchehen, daß er dem Schaffner ſeine Ber
pflichtung zur Löſung einer Platzkarte beſtritt.
Wie verlautet, hat der betreffende Bankker gegen das Urtheil
Berufung eingelegt, ſo daß auch die höheren Jnſtanzen ſich
mit dem Fall zu beschäftigen haben werden.

geo—-—3Verſichernnggsweſen.
Sächſiſche Vieh Verſichernugs Bank in Dresden.

Mk. 915 776 für Schäden ſind pro 1893 in voller ſtatu
tariſcher Höhe von dieſem größten deutſchen Jnſtitut zur
Auszahlung gebracht worden, eine Leiſtung, welche, ſo lange
die Vieh Verſicherung exiſtirt, noch niemals vorgekommen!
Die Bank hat infolge der bedeutenden Viehverluſte über
155000 Mk. aus dem Reſervefonds zuſchießen müſſen, da
nur zu feſten, billigen Prämien verſichert wird, welche die
Erhebung jeden Nach- oder Zuſchuſſes gänzlich ausſchließt.
Jnfolge der guten finanziellen Lage des Jnſtituts und der
den Viehbeſitzern gewährten zinsfreien Zahlungserleichterungen
war der Zugang an neuen Verſicherungen im Vorjahre ein
bedeutender. Die Prämien Einnahme bezifferte ſtch auf Mk.
937887,30 die in Staatspapieren angelegte Prämien Reſerve
betrug Mk. 256803,22. Der Reſervefonds bietet reiche
Garantiemittel und dürfte eine lebhafte Betheiligung zur
Verſicherungsnahnte dieſer allbekannten ſeit 1872 beſtehenden
Bank im Jatereſſe aller Viehbeſitzer liegen. Bis ult. 1893
waren verſichert Mk. 282232 376

BorſeneWerichte.
Halle, 27. Januar.

wetſe mit Ansſchluß der Maklergebühe für 1000 kg ges
Weigzen, matt, 137—143 M. feinſter märkiſcher über

Kotiz. Rauhwetzes bis 145 Mk. Roggen, flau, 126 128
Mk. Gere Brau- ſtill, Land 169 175 Mk., feine un
Chevalier 180--195 M feinſte Über Notiz, Futter 117 dis
135 Mk. Hafer ruhig 161 bie 173 Mk. Mafe, ment
Wired, 123 124 Mk. Doßaumate 131 bis 134 Mark
Waps, ohne Angebot. Rübſen M. Gebet
Bietoria, 189--303 Mk.

Preiſe für 100 Ag nrga.
Küm m el, ausſchl. Sack, 58 659,00 Stärke einſchl.

Foß, Halleſche primg eigene 94 50-—35 50 abſalenes
Sorten billiger. Mais ſtärke, einſchließl. Faß, feſt, et
geringen Vorräthen, 33,00 34 00 Mk. Biuſen 39 48 Mi
Bohnen 15--17 Mark. Mohn, blau 48—-49 Mark
Fautterartilkel ruhig, Far ermehl, 12,00 13.50 R
Roggenklefe 9,50-10,00 Mk. Weizenſchalen 9,00 bie
9,50 r. Weigengriegsklete 9,00 9,50 r. Mals
et e helle, 11,50 12,00 Mk. dantle 10,00--11,00
Hel kuchen 13 25—14,00 Malz 4850—30,00 h
a Dereoleum, feſt, 20,50 21,00 M.Soluedl ,895/300 10 M

Seite s, 10000 Hiter Brog. ruhig, Kartoffel m
50 t. Verhranchgabgghe 51 80 anit 70 Mk. Ber
branchsabgabe 33,20 r h ü

S„„Anſere Jrguen und Nädchen
„würden ſich nicht ſoviel über Bleichſucht und Nervoſität
„beklagen, wenn ſie Malzkaffee trinken wollten“ ſagt Pfarrer
Kneipp. Nur Kathreiner s Kneipp Malzkaffee mit Bild
und Unterſchrift des Herrn Pfarrer Kneipp iſt das echte
Fabrikat.
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G Conirnienr enn

Zur Comſurnagat onn empfehlen

ſchwarze u. ſarbige Kleiderſtoffe,
ur gute, bewährte Dualitäten, zu Villigen feſten Preiſen. Weiss Mreytag),

Halle a/S., Leipzigerſtraße 105, am Markt.

h
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verkaufen. W.

Anzeige.
Far dieſen Theil übernimmt die Redaetion

e Publikum gegenüber keine Verantworturg.

Familien Nachrichten.

Todes Anzeige.
Heute Abend 6 Uhr ſtarb nach

h kurzem aber ſchweren Kampfe meine
lebe Mutter, unſere gute Schweſter und
Tochter

Friederike Pfeiffer
im noch nicht vollendeten 44 Lebens

N jahre, was mit der Bitte um ſtille
Theilnahme anzeigen

die trauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg, den 26. Januar 1894.

Amtliches
Bekanntmachung.

Wer den Urheber des am 15. Januar er. e
in der „Funkenburg“, Teichſtraße Nr. 9,
hier ſtattgehabten Braudes dergeſtalt zur
Anzeige bringt daß derſelbe gerichtlich beſtroft
wird, erhält von der Provinzial Städte Feuer
Societät eine Belohnung bis zu

300 Reichs Mark.
Merſeburg, den 35. Januar 1894.

Der Magiſtrat.
Dienſtag den 30. d. M. vormittags

10 Uhr, ſollen auf dem hieſigen Alten
burger Damme

verſchicdene Haufen Brennholz

öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Mexſehura, den 26. Jonuar 1894.

Die Oekonomie- Deputation

Kömigl. preuß. Lotterie.
Die Abhebung der Looſe 2. Claſſe 190.

Lotterie muß unter Vorzeigung der Looſe
I. Claſſe dieſer Lotterie ſpäteſtens bis

I. Februar er. abends 6 Ahr,
geſchehen und werden alle bis dahin nicht ab
genommenen Looſe den geſetzlichen Beſtim
mungen gemäß zu Gunſten des Staates ſofort
weiter verkauft.

Der Königliche Lotterie Einnehmer.
Schröder.

Feld Verpachtung in Trehnit
Ein der verw. Frau Frenzel in Trebnitz

gehöriger Plan von 4 Morgen ſoll
Mittwoch den 31. d. M.,

nachznittags 3 Ahr,
im Köcke'ſchen Gaſthofe zu Trebnitz im
Ganzen meiſtbietend verpachtet werden, wozu
ich Pachtliebhaber hiermit einlade.

Merſeburg, den 24. Januar 1894,
Carl Rimdfeiseh,vereid. Auctions-Commiſſar u. Gerichts Taxator.

Zwangsverſteigerung.
Dienstag den 80. Jene w.vormittags 40 Uhw, verſteigere ich

im „Caſino“ hierſelbſt
Nähmaſchine für Schuhmacher.

Merſeburg, den 27. Januar 1894.
Wauuenmitte, Gerichtsvollzieher

und Seitenſenerungen,

Leiſtungsſähiefeit.

Betrieb für J

W o m

e Geöſlnet:Vorm. 9 12 Uhr.
Nachm. 2—6 Uhr.

nach neuer poltzeilicher Vorſchrift
Porſchriften genan entſprechenden

empfohlen.

Des mton ollertsene
Tuch und Buckskinlager
9 ſoll im Auftrage der Erbene n tag em 29. Januar ane zu Taxpreiſen

Aus eulga u ſt werden.
Der Verkauf findet nur gegen ſofortige Zahlung ſtatt.

M. Möllnitz.
Das Geſchäft bleibt bis Montag den 29. Januar geſchloſſen.

zur mänclerungaerbierdruckapparate
sowie Neueinrichtungen

Franz Fleischer, et e eSperialität: Unmterzugs-Baochk öſem, einfach und doppelt in 5 Syſtemen.
Wasserheigungesöſem mit ausziehbaren und drehbaren Herden.

GOeſen för Montgkuchem- Fabrik ation, Biscquits umel Cakkes.
GOberſfeneruungsofen D. B. P. 52940

mit verſtellbarem Roſt und Regulirung.
Malbgasöfen, Rrugtsſenm für Holz n. Kohlenlkenerung, tieſliegende Mittelroft

Vmiweres al Bach ofen mit 35 o Kohlenerſparniß
und rauchverzehrender Feuerung.

Uebernahme gatizer Bäckerei u. Conditorei Einrichinngen unter Garantie größter
Armaturen- u. Chamotte Artikel zu reellen Preiſen

Jm vorigen Jahre vaute ich nachweislich 726 Neuanlagen
und Ausland (Nr. 39548.)

Ereitags und
Sonntags

gesehlossem.

mit Anwendung ſäntmntlicher den
Zeſtandtheilen halte ich mich den

Zerren Gaßwirthen unter Wehen d es Zedienunng beſtens
jochachten

Bunstuns Oppel. Klempnermeiſter,

Neumarkt Nr. 13. JWerkſtatt. Gas-, Waſſerleitungen u. electriſche Anlagen. S
Gin Paar Läuferſchweine

ſind zu verkaufen Unteraltenburg 26.

Eine Jamenmaske
(Harlekinette) billig zu verleihen

Gotthardtsſtraße 39, 3 Tr.
Eine Parterre Wohnung

2 Stuben, Kammer, Küche, Waſchhaus und
ſonſtigem Zubehör, iſt zu vermieſhen und
1. April zu beziehen. Preis 52 Thlr

Heinrich Schultze, kl. Ritterſtr. 17.
Eine kleine Wohnung, fur eine einzelne

Perſon paſſend, iſt zu vermiethen und 1. April
1894 zu beziehen. Zu erfr. in der Exp. d. Bl.
Verlängerte Friedrichfraße Nr.

iſt eine Wohnung event. mit größerer Werk
ſtatt zu vermiethen und 1. April oder auch
ſchon früher zu bezieben iehhorm-

Breiteſtraße 11 iſt ein Logis, beſtehend
aus 2 Stuben, Kammer, Küche nebſt Zubehbr,
zu vermiethen und 1. April zu beziehen.

Hausverkauf.
Jch bin geſonnen, mein Haus Karlſtraßze

Nr. 14 unter ſehr günſtigen Bedingungen zu

Vmwru
Speiſekartoſſeln,
wohlſchmeckend und mehlreich liefere per Ctr.

mit 1,80 Mk. (in größeren Poſten frei Haus)
Steckner's Oekonomie,

Lindenßraße.

Speiſekartofſeln,
mehlrekch und wohlſchmeckend, liefere für Mk. 2
pr. Etr. frei Haus.

d. KIauss-
F Landauer.

Zwei gebr. Laudauer, 1 davon faſt
9 neu, u billig zu h

er. Wiegamcl, Halle,S (39546.) Kellnerſtraße 5.

Eine fette Ziege
zu verkaufen

Clobigkauer Straße 13.

Eine große Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen in

Kötzſchen Nr. A.
Eine friſchmelkende Kuh

von zweien die Wahl, verkauſt

Rössen Nr. 6.

zu verkaufen

Annenſtraße 12.

3 Lanſerſchweine ſtehen er

Die ſeither von Herrn Ernſt Steckner hier,
Cigarrengroßhandlung, innegehabten

Localitäten nebſk Wohnung
ſind per 1. April 1894 oder per ſofort ander
weitig zu verpachten.

Gebrüder Stechner,
Eentral Station für elektr Licht.

Ein Logis nebſt Zubehör iſt zu vermiethen
und 1. April zu beziehen

kleine Sixtiſtraſze 13.
Ein Logis zu vermiethen und zum 1. April

zu beziehen kleine Sixtiſtraßze II.
Stube, Kammer Und Küche nebſt Zubehbr

zum I. April zu vermiethen
WMenſchauer Straße 6.

Per April 1894 iſt ein freundliches
Logis, Johannisſtraſze 16, an ruhige Leute
für 120 Mk. per anno zu vermiethen.

Eine Wohnung, 2 Stuben, Kammer und
Küche, zu vermiethen und 1. April zu beziehen

Clobigkauer Str. 25.
1 Wohnung zu 30 Thlr. iſt an ruhige Leute

zu vermiethen und 1. April zu beziehen
Friedrichſtrafze II.

Eine Wohnung von Stube, Kammer, Küche
nebſt Zubehör iſt zu vermiethen und 1. April
zu beziehen Clobigkauer Str. 21.

Eine Wohnung iſt zu vermiethen und
I. April zu beziehen Saud 7.

Eine Wohnung
2 Stuben 3 Kammern, Küche und Waſchhaus
mit Waſſerſeitung, Boden aum, ganz für
ſich abgeſchloſſen, iſt zu vermiethen und T. April
event. ſofot zu berſehen. Pre's 80 Thaler.

Heinrich Schultze, kl. Ritterſtr. 17.

Holzpantoffeln
offerirt im Einzelnen (in Dutzenden billiger)

F. Albrecht, Oberaltenburg 13.

L Iftiger, Uhrmacher,
Roßmarkt Rr. I1,

übernimmt e Reparaturen
an allen Arten Uhren

Holzpantoffeln u. Holzſchuhe,
warm gefüttert, dauerhaft und billig bei

Lehnzamm, Pantoffelmacher,
Breiteſtraßze 8, im Hofe.

BBreh rollen
feinſte Glättung der Wäſche erzielend, empfiehlt

unter Garantie Lpt. 6922.)
Weunauner, Leipzig, Sidontenſtr. 29.

Hausfrauen!
Aus altem Wollabfall, Strümpfen, Garn e

werden neue Damenkleider und Mantel
ſtoffe angefertigt.

Muſter und Annghmefſtelle bei
A. Donnerhack, Saalſtraße.

Hausſchlachten
wird angenommen von

Karl Meisel, Fleiſchermeiſter,
Tiefer Keller.

für Krankheiten der
Hautaaelarnwege,
Halle gr. Steinstr. 77/78 I. (Lippert'scheBuchhal.)

iſt zu vermiethen VBreiteſtr. 7, 1 Treppe.

Zwei Schlafſtellen
Schreiberſtraßze 2.

Freundlich möhlirtes Zimmer

Möblirtes Zimmer mit Schlaftahinet
maüttelse: 8--10 Uhr. (39302)
Specialarzt Dr. med. E. Krommayew,

Privatdocent a. d. Universitat Halle.

Baschimneméöl,
W agenfettzu vermiethen. Sep. Eing. Brühl G I.

2 Familien Wohnungen zu 29 r u
vermiethen gr. Sixtiſtraßſe 9. 30 Thlr zu ver miethen Sgalſtraßze 13.

e ecie Den an berg von e Merſeburg

3 Familien Wohnungen von I1s, 29 und billigſt Carl Mayer,
Arntshänſer 8.

Unentgeltliche Sprechstunde für Unbe

eeeeeeeeoceee

meiner Hut m r
enſchen bin ich gerne bereit

Allen unentgeltlich ein Getränk (keine Medizin
oder Geheimmittel) namhaft zu machen, welches
mich 80 jährigen Mann von Sjährigen Magen
beſchwerden, Appetitloſigkeit und ſchwacher Ver
dauung befreit hat. F. Koch, kbnigl. Förſter
a. D., in Bellerſen, Kreis Höxter, Weſtfalen

Alles Zerbrochene,
Glas, Porzellan, Holz u. ſ. w. kittet

PlüßStanferKitt.
Gläſer zu 30 u. 50 Pf. bei Otto Claſſe,
000 Briefmarken, éa. 170 Sorten1 60 Pfg. 100 verschiedene
überseelscho 250 Mk. 1320 bessere
ſuropälsche 2,50 Mk. bei

G. Zechmeyer, Nürnberg. Ankauf

Eduard Hoefer
e in Merſeburg,Hotel zum Palmbanm.
G Niederlageder Weingroßhandlung von Jo
h hannes Grün, Hoflieferant, in Halle
a Saale und Winkel i Rheingau. S

Dausch.

h Verkauf ſämmtlicher in und aus
h ländiſcher Weine in Gebinden und
Flaſchen zu den Oxriginalpreiſen.

G Sruchbancdagen,

doppelt und einfach, in allen Größen, Suspen
ſorien, Leibbinden, Geradehalter empſteh

A. Prall, Burgſtraße.
Reparaturen werden gut und ſchnell

ausgeführt.

Pfannenkuchen
und Spritzkuchen

in feinſter Qualität empfiehlt
Gustav Sohd

3 7G 660006068
eumarkt-Vierhandl

Nr. 52
empfiehlt

Culmbacher EXport,
Münchener Export,

Köstritzer Sechwarzbier,
Weissenfelser Lagerbier

von Oettler,
Hallesches Actienbier,

Timzer Versamcd,
i Weizenbier, Gose,

Selterswasser.
e

Specfal-
BReste-Geschäft,

J Weisse Mauer 16 L.
Zur Confirmation
Böste Kloidorstoſfs,

schwarz und farbig, in allen neuen
Farben, glatt und gemustert, weime

Wolle, 4 bis ca. 7 Meter lang,
Neuhelten in Weilges etc.

Reste-FlIamell, Meste-Barw-
ehemte, gute waschechte Quölitäten,

Scehiüüvezengfoſſe, Vantter-
s 0e, Reste-sehottem, rei-
zende, neuese Muster für mere
Kleſdehen, KesteinwWaeng-
Cueh und Guma mal Dann

und Kimdersehiürzem,
Wreise fest, aber erreicht

wülng!Hechwig Kostorz,
Weisse Mauer 26 I.

ſclbhätiges Vuſchuittel

iſt das Beſte, um ſchmutzige Wäſche ſchnell zu
reinigen. Erhältlich in Packeten a 25 Pf.

in der Drogenhandlung

von reinNIarit G.
Pfannenkuchen,
Kartoffelkuchen,
Kartoffelkringel

S empfiehltRobert Heynse.
h

S

Die

Koyſervat

Abgeoidn

gangenen

Gegner
fteulſchen

kgl. Stae

dahin zu
landwirthſ

wicht zum

weſen An

det in Be
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auf den H

wvßle h
Vethag
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auf dieſe
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höheren

Landeen

es mögl
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Rinifters

h. v.Ken
v daß
Relhokan

und der

andererſelt

es alſo d
dieſer Hin

Rlerung

R weite
Orind




	Merseburger Korrespondent
	1894
	Monat
	Tag
	No. 19.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 19 des „Merseburger Correspondent“ vom 28. Januar 1894
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]







